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Mhklllishaiielirr Tankiilllff
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M - 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Ne-aklionu . Expedition : Roon - Straße 85 .
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

302, Sonntag , den 24. December 1882. MI . Jahrgang.
Abonnements-Einladung.

Mit dem 1 . Januar 1883 tritt unser

Mlhelmshttmer TagMatt
und amtlicher Anzeiger

in seinen 9. Jahrgang ein . Alle geehrten Abonnenten,
welche das Blatt durch die Post beziehen, werden
gebeten, ihre Bestellungen auf das neue Quartal
rechtzeitig bewirken zu wollen, damit in der Zusendung
keine Unterbrechung entsteht . Denjenigen Lesern, welche
das Blatt direkt durch unsere Zeitungsträger zuge¬
stellt erhalten , wird dasselbe auch im neuen Quartal
zugeschickt werden, sobald nicht vor Ende des Monats
Abbestellung erfolgt.

Den neueintretenden Abonnenten wird unser
„ Wilhelmshavener Fluth- und Wandkalender " pro
1883 — so weit der Borrath reicht — unentgelt¬
lich nachgeliefert .

Die Haltung unseres Blattes wird die bisherige
bleiben , welche ihrer Mäßigung und nationalen Tendenz
wegen so allseitigen Beifall fand . Für das Feuilleton
haben wir für das neue Quartal recht spannende und
interessante Erzählungen und Novellen namhafter
Autoren erworben .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das „Wil-
helmsh . Tagebl ." das wirksamste Organ für die Publi-
cirung von Anzeigen aller Art . Wir halten daher das¬
selbe den geschätzten Inserenten zur fleißigen Benutzung
bestens empfohlen . — Der Abonnementspreis auf das
Tageblatt bleibt unverändert der frühere , pro Quartal
2,85 Mk. bei freier Zustellung in's Haus, für Abholende
2 Mk. und durch die Post bezogen 2,10 Mk. ausschließ¬
lich der Zustellungsgebühr.

Für Neustadt - Gödens befindet sich die Aus¬
gabestelle unseres Blattes bei Hrn . Kaufmann Bakker,
welcher Bestellungen entgegennimmt .

Gerlag und Wedaction.

GHristnacht.
Sei uns willkommen , heilige Nacht ,
Mit deiner hehren, funkelnden Pracht !
Mit deinem Frieden wonnig und lind :
Heil deinem Nahen, göttliches Kind !

Engel erschienen Hirten im Feld,
Froh dich verkündend, Heiland der Welt ;
Engel auch heute unter uns sind :
Heil deinem Nahen, göttliches Kind !

Ob deiner Krippe glänzte der Stern,
Bote der ewigen Liebe des Herrn ;
Liebe schwebt strahlend durch Nacht und Wind :
Heil deinem Nahen, göttliches Kind !

Gleichwie ein Lenzhauch in Winternacht,
Ist Himmelswonne ringsum erwacht ;
Selbst in den Hütten Freude beginnt :
Heil deinem Nahen, göttliches Kind !

Sei uns willkommen , heilige Nacht ,
Mit deiner hehren, funkelnden Pracht !
Weile , o Frieden, wonnig und lind !
Heil deinem Nahen, göttliches Kind ! —

Marie Jhering .

Tagesüberficht.
Berlin , 22. Dec . Se . Majestät der König haben

allergnädigst geruht, die verwitwete Frau Kreisgerichtsrath
Cornelie Carolins Kleinschmit, geborene von Hadel , zu
Celle und deren beiden Söhne, Gustav Clemens Wilhelm
Friedrich Heinrich , Hauptmann im 5 . Pvmmerschen In¬
fanterieregiment Nr . 42, und Paul Julius Ferdinand
Maximilian, Doctor der Medicin und praktischer Arzt in
Berlin , in den Adelstand unter dem Namen Kleinschmit
von Lengefeld zu erheben.

Der Kronprinz begab sich gestern Nachmittag zum
Historiker Leopold von Ranke, um seine Gratulation zu
dessen 87. Geburtstage dsrzubringen.

Prinz Friedrich Karl, welcher bekanntlich in den nächsten
Tagen eine längere Reise nach dem Orient antrstm wird ,
stattete heute Nachmittag dem Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck einen Besuch ab .

In der gestern Abend abgehaltenen Sitzung der Com¬
mission von Mitgliedern des Aeltestencollsgiums und der
Sachverständigencommission zur Berathung der gegen den
von Wedelt Malchow ' schen Antrag zu ergreifenden Schritte
wurde beschlossen, den Syndikus des Aeltestencollsgiums
mit der Ausarbeitung einer Denkschrift über die eventuellen
traurigen Folgen einer procentualen Börsensteuer zu be¬
auftragen. Dieselbe wird dem Reichstage übermittelt
werden, nachdem sie vorher einer nochmaligen Durch «
berathung in der Commission unterlegen hat . Bekanntlich
ist diese Denkschrift zugleich als das Votum der bei der
letzten Conferenz vertreten gewesenen Handelskammern an¬
zusehen .

Die „Kreuzztg . " schreibt: Die Verhandlungen des
Abgeordnetenhauses über die Archivverwaltung sind trotz
der Erbitterung gewisser Redner des Centrums zu einer
glänzenden Ovation des Fürsten Bismarck geworden.
Wenn von seinen Gegnern dabei der Wunsch ausgesprochen
worden ist, daß vermeintlich um der Objektivität willen
auch andere Archive, namentlich das sächsische, in ähnlicher
Weise benutzt werden möchten, so könnte dies der historischen
Forschung gewiß nur zum Nutzen gereichen. Wir bezweifeln
jedoch , daß man von becheiligter Seite Neigung für solche
Veröffentlichungen haben sollte.

Nach einer von russischer Seite nunmehr ergangenen
amtlichen Verfügung wird das Verbot der zollfreien Wieder¬
einfuhr von Säcken , welche mit Getreide aus Rußland
ausgeführt worden sind , aufrecht erhalten , indessen bis zum
1 . August 1883 die zollfreie Wiedereinführung jeder Art
Säcke, welche mit Exportwaaren und Bescheinigung der
Zollämter ins Ausland gehen, unter der Bedingung ge¬
stattet , daß die Wiedereinführung auf den Namen des Ab¬
senders über das Ausgangs-Zollamt binnen Monatsfrist
erfolgt und 75 Prozent der expedirten Säcke nicht übersteigt .

Bon dem Landesvsrein preußischer Volksschullehrer ist
eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet, die dahin
geht, daß 1 ) der Pensionssatz, so lange die Volksschul¬
lehrer noch auf die Minimalgehälter angewiesen sind,
wenigstens auf 600 Mk . festgestellt werde ; 2) daß der
Emeritus nach vierzigjähriger Dienstzeit in den vollen
Bezug seines bisherigen Stellengehaltes gelange , und
3) daß die Auszahlung der Ruhegehälter , vom Staate
erfolge.

Die Centrumsfraction hatte eine besondere Sitzung
für dis Berathung des Etats der Staatsarchive snberaumt.

Es verlautet, daß Baron v . Derenthall, der bisher
als Botschaftsrath der deutschen Botschaft in Rom ange¬
hörte , zum deutschen Generalkonsul in Alexandrien ernannt
worden ist . Herr v. Saurma, der bisher diesen Posten
bekleidete , ist als Gesandter nach Bukarest gegangen .

Dem Bischof von Metz, Dupont des Loges, ist vom
Kaiser der königliche Kronenorden zweiter Classe mit dem
Stern verliehen worden . Aus Paris vom heutigen Tage
melret hierüber ein Privattelegramm der „Vossischen
Z - ittmg " : Der Bischof von Metz richtete anläßlich der
Verleihung des Kronenordens an ihn einen Brief an den
Feldmarschall von Manteuffel, worin er bedauert , über die
ihm zugedachte Auszeichnung nicht vorher befragt worden
zu sein, da er sie in diesem Falle abgelehnt hält '

, wie er
früher die französische Ehrenlegion abgelehnt habe .

Wir lesen in der „ Nordd . Allg . Ztg .
" : „ Der „ Golos"

bespricht in einem Artikel vom 17 . December die Angaben
der „Köln . Ztg. " über die russischen Militäreisenbahnen,
und sagt dabei, daß Preußen mit Feftungs- und Armirungs-
arbeiten an seiner Ostgrenze den Anfang gemacht und
Rußland dadurch genöthigt habe , auch seinerseits ent¬
sprechende Maßregeln zu ergreifen . Man kann ununter¬

sucht lassen, ob die Befestigungen des Weichsel-Dreiecks
oder die von Königsberg und Posen früher begonnen wor¬
den sind ; jede Regierung hat ohne Zweifel das Recht, ihre
Vertheidigungsmaßregeln so einzurichten, wie es ihr gut
scheint , und auch der Artikel der „ Köln . Ztg ." bestreitet
dies nicht ; wenn er es thäte, würde wahrscheinlich eine
amtliche Berichtigung nicht ausgeblieben sein. Niemand,
auch die „Köln . Ztg." nicht, denkt an Reklamationen oder
auch nur an Rüstungen für unmittelbar bevorstehende
Kriege. Wohl aber haben Grenzbefestigungen , weil sie
Meistens zu gleich für den Angriff brauchbar sind, einiger¬
maßen analoge Aufgaben , wie die Panzerung der Kriegs¬
schiffe. Der stets steigenden Percussionskraft der Geschütze
gegenüber werden die Panzerplatten immer stärker, und der
steigenden Offensivkraft eines Reiches gegenüber wird sich
auf der andern Seite der Grenze eben so rasch das Be-
dürfniß stärkerer Devenstvstellungen fühlbar machen. Von
diesen Arbeiten bis zu Rüstungen und bis zu Kriegs¬
befürchtungen ist immer noch eben so weit, wie von der
Grundsteinlegung der Posener oder Königsberger Festungs¬
bauten bis auf den heutigen Tag ; mit anderen Worten:
es liegt darin kein Symptom der Unsicherheit des Friedens,
eben so wenig wie darin, wenn England oder Frankreich
die Panzerplatten an ihren Schlachtschiffen verstärkten .

"
Für die deutsche Minenindustrie, namentlich aber für

die Erweiterung des Absatzes unserer rheinisch-westfälischen
Kohlengruben , hat sich in jüngster Zeit eine Reihe von
günstigen Chancen eröffnet, die allerdings erst im nächsten
Jahre ihre volle Wirksamkeit werden üben können, die aber
schon jetzt die angespannte Aufmerksamkeit und geschickte
Benutzung der gebotenen Vortheile seitens der Interessenten
rechtfertigen . Die eine dieser vortrefflichen Aussichten
bietet sich in der internationalen KshlenauSstellung in
Mailand , die für den Herbst 1883 geplant ist, die andere
knüpft sich an das Unternehmen einer gleichfalls inter¬
nationalen Minen- und Bergwerksmaschinenausstellung in
Madrid , die am 1 . April 1883 eröffnet werden soll . Wenn
von der letzteren bei uns in der Oeffentlichkeit bisher so
gut wie nichts verlautete , so sind einzelne Grubenbesitzer
dafür um so rühriger gewesen. Wir erfahren , daß es dank
der Initiative mehrerer thatkräftiger Industrieller ermög¬
licht werden soll , eine Art Collectivausstell " ng dessen , was
dieser Zweig der nationalen Production leistet, in Madrid
zu veranstalten . Die vorbereitenden Schritte find bereits
geschehen und es wird von dem Grade der Betheiligung
abhängen , ob die deutsche Abiheilung jener interessanten
Ausstellung auch quantitativ so bedeutend werden dürfte,
wie sie es qualitativ zu werden verspricht. Auf eine Bei¬
hilfe aus Reichsmitteln wird allerdings kaum zu rechnen
sein , nachdem eine solche für die nicht minder wichtige
Amsterdamer Colonialausstellung versagt worden ist.

Dis Osnabrücker Handelskammer hatte sich am
30. Ockober mit der Reform der Handelskammern beschäf¬
tigt und die darüber gefaßten Resolutionen dem Handels¬
minister zugesandt. Derselbe antwortete darauf Folgendes :
Es ist mir erfreulich gewesen , in Ihren in dem Berichte
vom 10 . ds . Mts . enthaltenen Vorschlägen zur Neubildung
von Handels- und Gewerbekammern für die gemeinsamen
Angelegenheiten des Handels, der Industrie , der Klein¬
gewerbe und der Landwirthschaft in den einzelnen Bezirken
des Landes meiner eigenen Ueberzeugung von der Noth-
wendigkeit einer einheitlichen Organisation der wirthfchaft -
liche» Interessenvertretungfür sämmtliche Zweige der gewerb¬
lichen Thäligkeit Ausdruck gegeben zu sehen . Es liegt in
meiner Absicht , nach dieser Richtung hin die Erweiterung
der vorhandenen , lediglich eine Vertretung vereinzelter Er¬
werbsgruppen darstellenden Institutionen auf dem Wege
der Gesetzgebung herbeizuführen , und ich habe die hierzu
erforderlichen Vorarbeiten bereits eingeleitet. Bis es ge¬
lingt, die Angelegenheit auf diesem Wege zum Abschluß zu
bringen , werde ich darauf Bedacht nehmen, soweit es nach
den Gesetzen thunlich ist, auf dem Verwaltungswege in
den Regierungsbezirken Einrichtungen ins Leben zu rufen,
welche eine Vereinigung von Vertretern aller Zweige der
wirthschaftlichen Thätigkeit zur Wahrnehmung der ihnen
gemeinsamen Interessen ermöglichen.

Der „Germania" zufolge ist eine Verständigung zwischen
Rußland und dem Vatican auf folgender Grundlage her¬
gestellt : Wiederherstellung der russischen Botschaft beim
päpstlichen Stuhle . Amnestirung der polnischen Bischöfe.
Der Erzbischof von Warschau , Felinski , wird wieder ein¬
gesetzt. Die neuen Bischöfe werden nach vorheriger Ver¬
ständigung zwischen dem Vatican und Rußland ernannt.Die Bischöfe präsentiren der Regierung die Candidaten

Der Weihnachtsfeiertage wegen wird die nächste Nummer ds . Bl . erst am Mittwoch , den 27. Dez . ausgegeben werden .



für die wichtigsten Pfarreien und besetzen andere minder

wichtige Pfarreien allein . Der Staat übt ein gewisses

Auffichtsrecht über die Seminare . Die Geistlichen sollen

dort russisch sprechen , wo das Volk russisch spricht , in den

übrigen Gegenden sollen sie volle Freiheit bezüglich der

Sprache haben . Bezüglich der Unitenfrage läßt die Re¬

gierung Jedem die Freiheit , zur katholischen Kirche zurück¬

zukehren .
In einer Berliner Correspondenz der „Magdeburger

Zeitung
" wird mitgetheilt , daß die öffentliche Meinung

Europas nach Neujahr voraussichtlich Gelegenheit haben

wirb , iQ deutschen Rei ^ Stags aus dem berufensten Munde

Näheres über dk jetzige Situation zu hören bekommen .
Der Correspondent fJgt hinzu , daß sich zur Zeit nicht be¬

stimmen lasse , ob diese Andeutungen über den Stand der

auswärtigen Beziehungen bei Jelegmheit einer Vorlage
über den wirksamer zu aeßaltsridsn militärischen Schutz

unserer Ostgrenze olxZ: während der Oudgetverhandlungm ,
ja sogar anläßlich einer etwaigen dem Kanzler nicht uner¬

wünscht kommenden ausdrücklichen Interpellation zu er¬

warten find .
Mit den vielgerühmten Freiheiten der Nordameri¬

ka Nischen Republik sieht es recht bedenklich aus . Für
den Staat Newhork ist seit dem 1 . Dez . ein Sonntags¬

gesetz in Kraft getreten , daS unter anderen unangenehmen
Dingen an Sonntagen vorgenommens Handlungen , die an

sich unschuldig , absr den feinfühligen Nerven des ameri¬

kanischen Muckers zuwider sind , mit Strafe belegt . Am

Sonntag , dem ersten nach Inkrafttreten dieses neuen Ge¬

setzes , sing denn dis Polizei rüstig ans Werk und das

Resultat war , daß man nach 9 Uhr keine Milch , kein Fleisch ,
kein « Fische , keinen Tabak , kein Zuckerwerk , sogar keine

Zeitungen mehr bekommen konnts , oder wenigstens nur auf

Umwegen . Ein ferneres Resultat war , daß 137 Personen

wegen der Uebertretung de§ Gesetzes verhaftet wurden .

Einige Polizeigerichts waren indessen offen und die meisten

Arrestanten wurden ohne großen Verzug den Richtern vor «

» führt , welche daS Gesetz noch liberaler auslegten , als die

Polizei . Nur in einzelnen Fällen von Renitenz wurde die

Minimalstrafe von 1 Doll , verhängt , in den meisten erfolgte
einfache Freisprechung . Fast sämmtliche Stiefelwichser waren

verhaftet worden und dis Richter entließen sis prompt , nur

Rasaello Ehita wurde vom Richter Bixby zurückgehalten ,
« m nach der Beendigung dsr VerhaMungsn — ihm selbst
die Stiefel zu putzen . Dsr Junge verdiente , da dis Be¬

amten dos Gerichts und andere Anwesende dem Beispiel
des Richters folgten , in einer Stunde 1,50 Doll . Der

Richter verleitete also selbst zur Übertretung des neuen

Gesetzes . Am besten hatten es dis Israeliten ; wenn sie

nachwiesen oder behaupteten , daß sis ihre « Gabbath heilig¬
ten , so fand das Gesetz auf sie übsrSaupt keine Anwendung ,
und so kam es , daß z . G . in einem Falls ein Katholik

verhaftet wurde , nachdem er eine » Stiefel eines Kunden

geputzt hatte und die Vollendung des QsrkeS einem israe¬

litischen Concurreuten überlassen mußte .

Marine .
Wilhelmshaven , r3 . Dezbr. T , M . Artlllerieschiff „Mars " hat

» ach Ausführung der verschiedenen Reparaturen resp . Ergänzungen

heute Nachmittag von der Banwerst nach der Kohlenbrücke verholt .
— Für die Zeit der Beurlaubung deS Marine - AuditcurS Dr . Hertz

hat Herr Amtsrichter Keber die Geschäfte des Stations -Auditeurs über¬

nommen . — Eorv .-Capt . Schulze , Vorstand des hiesigen Abwickelungs -

Bureaus , hat sich mit Urlaub bis zum 30 . d. M . nach Bremen be¬

geben . — Tapt .- Lieut . von Ahlefeld , Torpedoreferent der Marine -

Station der Nordsee , hat einen ^ wöchentlichen Urlaub nach Kiel und

Berlin angetreten . — Oberstabsarzt Dr . Klesecker ist mit kurzem Urlaub

nach Berlin gereist . — Der zum Z. Badischen Grenadier . Regiment

Kaiser Wilhelm Nr . 110 versetzte Seconde - Lieutenant im See . Bataillon

Frhr . d . Laustem ist nach Mannheim abgereist . — Msschinen -Unter -

Jngenieur Rogge ist von Urlaub zurückgekehri .
— Gut bedient . Schauspieler als Richard lil . auf

- er Bühne : „ Ein Pferd , ein Pferd — ein Königreich für
ein Pferd ! " Witzbold im Zuschsuerreum : „ Thut 's ein Esel

nicht auch ? " Schauspieler prompt : „Ja wohl ! Kommen

Sie nur ! "

Lokales .
* Wilhelmshaven, 23. Dezbr. Unter den hohen christ¬

lichen Feiertagen nimmt in den deutschen Landen das

Weihnachtsfest die erste Stelle ein . Hat es sich doch im

Laufe der Zeiten zu einem der sinnigsten Familienfeste ge¬
staltet , an welchem die Liebe zu Verwandten und Freunden ,
aber auch die Mildthätigkeit , das Mitgefühl für Bedrängte

zur herrlichsten Entfaltung kommt . Geben und Nehmen

ist die beglückende Loosung , wenn morgen die Lichter auf¬

flackern am duftigen Tannenbaum und die Augen unserer
Lieben höher erglänzen bei dem Bewußtsein , in die Herzen
Anderer eine rechte und echte Weihnachrsfreude getragen

zu haben . Möchte doch daS schöne Christfest auch in diesem

Jahre wieder das Dichterwort wahr machen :
Alle Menschen soll 'n sich lieben
Wie der Heiland sie geliebt !

* Wilhelmshaven, 23. Dezbr. Für die Nothleidenden
am Rhein gingen ferner bei uns ein : N . N . 10 Mk .,
Sammlung der Maschinisten -Nbtheilung der 2 . Werft -

Division Mk . 162 . 10 , aus der Landgemeinde Gödens

durch Herrn Eckhoff Mk . 4 .20 , von den Beamten und

Arbeitern der Kesselschmiede - Werkstatt der Kaiserlichen

Werft hier Mk . 57 .85 , zusammen Mk . 234 . 15 ; Ge -

sammtbetrag bis heute Mk . 994 .56 . — Wir ließen heute
abermals eine weitere (die sechste ) Geldsendung von Mk . 200

an den Rhein abgehen und nehmen weitere Beiträge gern
entgegen . Die Redaction .

Es gingen uns wieder nachstehende Quittungen zu :

„Der Redaction spreche ich für die gefällige Ueber -

sendung der zur Unterstützung der hülfsbedürftigen lieber -

schwemmten in der Rheinprovinz durch Ihre Zeitung ge¬
sammelten Beihülfe von 100 Mark (erste Rate ) hierdurch
meinen verbindlichsten Dank aus .

Coblenz , 20 . Dezember 1882 .
Der Oberprästdent der Rheinprovinz ,

v . Bardeleben . "

„Verehrlicher Redaction bestätige ich hierdurch den
Empfang des mir geneigtest übersandten Betrages von
200 Mark (zweite Gabe ) und statte zugleich für diese edle

Gabe Namens der WafferbeschSdigten den herzlichsten
Dank ab .

Mainz , am 20 . Dezember 1882 .
Dsr Provinzial -Director der Provinz Rheinheffen .

* Wilhelmshaven, 23 . Dezbr . Am ersten Weihnachts¬
tage findet Abends ein Großes Concert , gegeben von un¬
serer gesammten Marinekapelle , statt . Allen Musikfreunden
sei dasselbe bestens empfohlen ; das Concert bringt diesmal
— laut dem uns vorliegenden Programm — durchgängig
nur Novitäten und daß dieselben in exaktester Ausführung
zu Gehör gebracht werden , ist man von unserer Marine¬

kapelle von jeher gewöhnt .
* Wilhelmshaven, 23. Dez . Unsere Schützen haben

den dritten Weihnachtstag , Mittwoch , den 27 . Dez . , zur
Abhaltung ihrer ersten Wintervergnügungen herausgesucht
und zwar wird der Schützender « » seine Feier , verbunden
mit Kinderfest , in Hempels Hotel «Halten , während der

Schießversin sein Wintervergriügen in der Wilhelmshalle
zu feiern gedenkt .!

Wilhelmshaven. In Betreff der Streitfrage über die
„ Wandelbarkeit " oder „Unwandelbarkeit " des ehelichen
Güterrechts hat das Reichsgericht unlängst die Ansicht eines
Gerichts der Bor »Jnstanz gebilligt : daß das beim Nicht¬
vorhandensein von Eheverträgen unter Eheleuten durch die

Gesetze des ersten Wohnsitzes derselben begründete eheliche
Güterrecht eine Veränderung nicht erleide , wenn die Ehe¬
leute später in einem anderen Rechtsgebiete ihren Wohnsitz
nehmen , sofern und soweit nicht der Beibehaltung jenes
Rechts verbietende Gesetze des neuen Wohnortes entgegen -

stehen .
Wilhelmshaven- Verschiedentlich ist die Wahrnehmung

gemacht worden , daß Wachsstöcke in dm öffentlichen Verkehr
gebracht werden , welche mit arsenikhalligen Farben grün
gefärbt sind . Da dis lei dem Berbrennm solcher gifthal¬
tigen Wachslichts entstehenden Dämpfe arseniger Säure
der Gesundheit schaden , so sei vor dem Gebrauche der¬
selben gewarnt . Die Herstellung , dsr Verkauf und das

Feilhalten solcher listigen Wachsstöcke und Wachslichts ist
überdies streng verboten und Zuwiderhandlungen werden
scharf geahndet .

Wilhelmshaven . Mit Rücksicht auf den mit Schluß
des Jahres emtretendsn Ablauf der s. g . kurzen Verjäh¬
rungsfristen darf darauf aufmerksam gemacht werden , daß
das gerichtliche Mahnverfahren mit dem Inkrafttreten der

Reichs - Civilproßordnung eine wesentliche Ausdehnung gegen
früher erfahren Hst . Üeber Ansprüche auf Zahlung von
Geld oder auf Leistung einer bestimmten Quantität anderer
vertretbarer Sachen oder Werthpapiere kann bei dsm zu¬
ständigen Amtsgericht die Erlassung eines Zahlungsbefehls
in jeder Höhe beantragt werden , während früher (vor
1 . Oktober 1879 ) die Zulässigkeit desselben auf den Höchst¬
betrag von 450 Mk . beschränkt war .

Arrs der Umgegend und der Provinz .
In Hannover ist gegenwärtig ein „Dampfmensch "

zu sehen . Derselbe präsentirt sich an gewöhnlichen Tagen
als schmucker Engländer , der in tadelloser Gentleman¬

kleidung einhergehr . Nur an jedem Donnerstag stellt er
sich dem Publikum in seiner wahren inneren Gestalt vor ,
wobei man sich überzeugen kann , daß man es wirklich mit
einem „Dampfindividuum

"
zu thun hat , das nur durch

Dampf in Bewegung gesetzt und in „Gang " erhalten wird .
Das Innere unseres Engländers besteht aus Räderwerk ,
das derart zusammengesetzt ist, daß es die eisernen Füße
des Dampfmenschen in steter schriltförmiger Bewegung er¬
hält . Der „ Dampfmensch " wurde zuerst im vergangenen
Jahre bei der Weltausstellung in Melbourne gezeigt . Bei
dem Publikum erregt der neue Dampfautomat lebhaftes
Interesse .

Oldenburg - „Wo ist denn aber mei Köfferche gebliewe?"
fragte am Dienstag Morgen eine überall in den Passagier ,
räumen des Oldenburger Bahnhofs herumsuchende Dame ,
die wohl hier auf Besuch gewesen sein mußte und dem

Dienstmädchen der druseligen Anna , einen Handkoffer
in die Hand gegeben hatte , mit der Bestimmung denselben
im Damenzimmer auf dem Bahnhofe niederzusetzen , sie,
die Dame folge sofort nach . — Genug , das Köfferche war

verschwunden , bis Jemand auf den Einfall kam , Anna
könne wohl in ihren natürwüchsigen Lebensanschauungen
unter dem Damenkabinet andere Räume verstanden haben ,
die auf dem Perron mit der Aufschrift : „ Für Frauen

"

bezeichnet sind . — Die Ahnung war keine trügerische und

„ das Handköfferche " war gewissenhaft in den genannten
Räumen niedergesetzt und wurde daselbst unversehrt vorge --

funden
— Die Herren Barone Ludwig von Erlanger zu

Frankfurt a . M . und Victor von Erlanger zu Wien haben ,
der „O . Z .

" zufolge , wie alljährlich seit dem Jahre 1869 ,
so auch jetzt wieder für das Jahr 1882 die Summe von
3000 Mk . in hochherziger Weise für milde Zwecke im

Großherzogthum Oldenburg zur Verfügung gestellt , und hat
die Vertheilung dieser Summe in diesen Tagen stattgefunden .

Göttingen , 21 . Dezbr . Die Göttinger Amts-Ver¬
sammlung hat einstimmig die folgende Petition an den

Reichstag beschlossen : . „ Das Vagabvndenthum ist in

Deutschland im Laufe des verflossenen Jahrzehnts zu einer
so unerträglichen Landplage geworden , daß endlich dis

deutsche Geduld gerissen und die Ueberzeugung allgemein
geworden ist , daß ein längeres Abwarten bei der sicheren
Fortdauer dieser Landescalamität nicht mehr möglich . Die

ganze rechtliche Bevölkerung in Stadt und Land und ihre
lokalen Vertretungen rufen energisch nach Abhilfe . Will
man der Vagabondage überhaupt ernstlich zu Leibe gehen ,
so werden sich zwar die gesetzgebenden Factoren der Ab¬

änderung bestehender gesetzlicher Bestimmungen nicht zu
entziehen vermögen . Zunächst aber und vor Allem muß ,
um dem Nebel beizukommen , die allgemeine Legitimations -

losigkeit so rasch als möglich aufhören , damit die Vorsteher
der Gemeinden und der Armenpflege , die Gerichte und

Obrigkeiten wissen , mit wem sie zu thun haben . Rücksichten
auf die Social -Demokratie und deren Bestrebungen dürfen
nicht ferner genommen werden , wenn das Nebel nicht

krebsartig und unheilbar werden soll . Die 30 Millionen
zählende ländliche Bevölkerung des deutschen Reiches
wenigstens verlangt dringend danach , von dem nationalen
Elende einer Bettelarmee , welche in einer Stärke von
200 000 Strolchen Deutschlands friedliche Städte und
Dörfer brandschatzt , befreit zu werden . In der Hoffnung ,
daß auch die Gesetzgeber Deutschlands von der Nothwen -
digkeit der Wiederherstellung der allgemeinen Verpflichtung
zur Führung von Arbeits - oder Wanderbüchern auch über
das 21 . Lebensjahr hinaus ebenso durchdrungen sind , wie
wir , ersuchen wir hiermit um die baldmöglichste Durch¬
führung dieser Maßregel .

"

Emden, 21 . Dezbr. Die Eisenbahn-Drehbrücke über
den Fahrwafferkanal wurde gestern Nachmittag 1 Uhr zum
ersten Mals von 2 Lokomotiven befahren . Die Kiesfahrten
über die Brücke haben mit dem heutigen Tage begonnen .

Geestendorf , 19 . Dezbr. lieber einen Giftmordversuch ,
welche » ein hier wohnender Grenzaufseher an seiner eigenen
Frau verübt haben soll , berichtet der „ Cour ." folgendes :
Der betreffende Grenzaufseher , welcher schon seit 15 — 16
Jahren verheirathet ist, soll , nachdem vor etwa Jahresfrist
sein einziger Sohn gestorben , mit einer anderen Frau ein
Lisbesverhältniß angeknüpft und seidem seine Frau nicht
nur vernachlässigt , sondern auch körperlich mißhandelt haben .
Die Frau des Grenzaufsehers soll nun durch einen Brief ,
den die Geliebte ihres Mannes an diesen geschrieben ,
und der zufällig in ihre Hände gelangte , dies Verhältniß
in Erfahrung gebracht haben , und gleichzeitig durch einen

eigenthümlichen Geschmack des Kaffees zu der Befürchtung
gelangt sein , daß ihr Mann sich mit der Absicht trage ,
sie zu vergiften . Am letzten Sonnabend soll der Letztere
beim Kaffeetrinken diese Absicht auch zur Ausführung zu
bringen versucht haben , indem er Chloroform in die Taffe
seiner Frau warf . Dis Frau hat zwar so gethan , als
ob sie den Kaffee ausgetrunken , ist dann aber mit der Taffe
in die Küche gegangen , hat schnell den vergifteten Kaffe in
eine Flasche gegossen und später ihrem Manne gegenüber
fürchterliche Leibschmerzen u . s . w . simulirt . Der Grenz¬
aufseher , welcher wohl glaubte , daß das Gift seine Wirkung
übe , ging ruhig seinem Dienste nach , die Frau dagegen
mit dem in der Flasche befindlichen Kaffee zu einem Arzte
und soll sich nach angestellrer Untersuchung wirklich her «

auSgestM haben , daß der Kaffee vergiftet war . Es erfolgte
nun Lnzeige des Sachverhalts beim Amtsgericht in Geeste¬
münde und darauf am Sonntag die Verhaftung des Grenz «

aufsshers durch zwei Gendarmen .

Vermischtes .
— Russisches . Dis „Juridische Zeitschrift " entnimmt

Prozeßakten folgenden Thatbestand , welchen auch „ GoloS "

reproduzirt : „Unweit des Dorfes Kurlula , bei dem Fluss »
Gardinek - Tsm , wurdsn einige Kaufleute ausgeplündert .

Zum Glück für die AuSgeplünderte « wurden die meisten
der Räuber asgehalten ; dennoch gelang es diesen , als sie
von dem Dorfs Moktjsi nach Schemacha unter Bedeckung
eines starken Convoi geführt wurden , zu entfliehen . Von
dem Kreispolüeimeister erfolgte nun ein Befehl an den

Ortüpolizeimrister , energische Maßregeln zur Gefangennahme
der Flüchtlinge zu srgreifss . Solche Maßregeln wurden
in der That auch getroffen . Da der Polizeimeister ver¬

mutete , daß dis Flüchtlinge aus dem Dorfe Kurlula her¬
stammten und daß sie dorthin geflüchtet seien , forderte er
dis Bewohner dss Dorfes auf , dieselben auszuliefern . Als

nun die Dorfbewohner erklärten , die Flüchtlinge wären

nicht unter ihnen , befahl der Polizeimeister seinen Kosaken ,
dir gesammten mänslichen Einwohner des Oorfes mit der
Knute durchzuprügrln und die Weiber in Gefangenschaft
zu führen . Di « Männer wurden tatsächlich gepeitscht ,
einige bis sie ohnmächtig hinfielen . Die Frauen wurden

später von dm Kofaks i« oer Auktion ausgeboten . Die
alten und häßlichen wurden für 10 — 12 Kopeken per Stück

verkauft , für die jungen und schönen aber mußten die

Bauern 1 — 3 Rubel bezahlen . Das eingeerntete Korn
wurde angezündet und bald brannte das ganze Dorf .
Dieser Brand dauerte sieben Tage , bis es endlich einigen
von den Bauern gelang zu entfliehen und die Kreisbehörde
über das Vorgefallens zu benachrichtigen .

"

— Der Winter in Madrid . Das Klima der Haupt¬
stadt Spaniens wird durch folgendes Sprichwort charak -

terisirt : ..Neun Monate Hölle und drei Monate Winter ."

Dieser Winter ist allerdings infolge der hohen und ungs -

chütztsn Lage der Stadt gewöhnlich sehr streng und hat
ich diesmal mit ungewöhnlich diel Schnee eingestellt . Seit

dem 9 . Dezbr . liegt der Schn ; : in dm Straßen 3 Fuß

hoch. Ein Verkehr ist ganz unmöglich . Wagen u . Tram -

wahwaggons haben ihre Fahrten eingestellt . Man steht in

den Straßen such nur wenige Fußgänger ! viele Personen

sind schon Seim Stürzen verunglückt , und wer nicht auS -

gehen muß , bleibt zn Hanse . Seit 1865 hat der Frost
keine solche Intensität erreicht . Auch aus dm Eisenbahnen
ist der Verkehr behindert und dis Züge treffen unregel¬
mäßig ein . Ebenso verhält es sich mit dem Telegraphen¬
dienst . Aus vielen Provinzen , besonders au « dem Süden ,
werden Uederschwemmangen gemeldet . Im Norden und

Westen sind ungeheure GchueLNafssn angehäuft .
— Die Sprachen m Indien . Dsr neueste britisch «

Zensus des ostindrschen Reiches weift nach , daß darin 132

verschiedene Sprachen gesprochen wsrden . Bloß « abweichende
Mundarten sind dabei angeblich gar nicht mitgezählt Wer

weiß aber , ob die ZensuöbeaMen hinreichend philologisch
gelehrt waren , um festzusteüm , ob eine , Sprache gänzlich

verschieden von allen anderen ist ? Darum vermögen selbst
Fachmänner ernstlich zu streiten .

— Gera , 16 . Dezbr . Heute stand der 70jährige
Fabrikant Stöhr aus Zeulenroda vor dsm Schwurgericht .

Stöhr hat , wie vor einigen Monaten berichtet , einen

jungen Menschen wegen einer Birne , die er im Garten

Stöhrs von einem Baums gepflückt , todtgeschoffen . Das

Schwurgericht verurtheilte den Thäter zu fünf Jahren
Gefängniß .

— Lukrative Beschäftigung . Zn der vakanten Scharf¬
richterstelle in Hamburg haben sich außer dortigen Bewerber »
die Scharfrichter zu Berlin , Magdeburg und jCalzwedel ge¬
meldet . Die Einnahmen der Stell « solle« sich auf 85 000 Mk ,



jährlich stellen, indem mit derselben eine Frohnstelle verbunden
ist. Einer der Hamburger Bewerber hat sich für den Fall
seiner Wahl erboten, jährlich 8000 Mk . Pacht an den Staat
zu zahlen.

I

!

bedeutet : Atmosphärische Störung vorhanden , siehe Telegramm -
bedeutet : äßiger Sturm aus Norbwest .

bedeutet : Schwerer Sturm aus Nordwest ,

bedeutet : mäßiger Sturm au « Nordost .

bedeutet : Schwerer Sturm au » Nordest .

bedeutet : mäßiger Sturm aus Südwest ,

bedeutet : Schwerer Sturm aus Südwest .

bedeutet : mäßiger Sturm aus Südost .

bedeutet : Schwerer Sturm au » Südost .

Sanitaire Vorsichtsmaßregel . Bei Temperaturwechsel, welchem
wir zur jetzigen Jahreszeit öfter unterworfen sind , wodurch Katarrhe ,
Husten und ähnliche Belästigungen der Athmungsorgane entstehen , machen
wir auf die Vorzüglichkeit des ächten rheinischen Trauben - Brust - Honigs
von W . H . Zickenheimer in Mainz hiermit aufmerksam . Dieses schleim¬
lösende, sich durch köstlichen Geschmack auszeichnende Traubenpräpkrat
ist in vielen Familien als nie versagendes Hausmittel adoptirt , nicht

allein zur Milderung und Beseitigung bereits entstandener Uebel, son¬
dern auch zur Vorbeugung derselben . Der Verkauf ist am hiesigen

iibertr
rr " Rich . Lehmann , Drogusnhandlung , Bismarckstraße

Wilhelmshaven , 23 . De, . Eoursbericht der Oldenb . Spar« . Lerh -Bank ( Filiale Wilhelmsbaven )
4 pCt
4 .

4
4
4
4
4
3
4

4V.
4V-
4
4'/.

Deutschs Reichsanleihe . . . . .
Oldenb . Tonsols , . . . .
Stücke L 100 M . i . Berk .

'
-/i °/° höher .

Jeversche Anleihe . .
Oldenburger Stadt Anleihe

gekauft verkauft
100 .60 ->/„ 101 .15V ..
100,50 „ 101,50, ,

99,75
99,75Aiucillx . . . . s » ,io , 100,50, ,Vareler Anleihe . 99,75 „ 100 ,50 ,,Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,00

Landfchaftl . Lentral -Pfandbr . . . . 100 .45
Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 145,25
Preuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M . 100,00
500 M . u . 300 M . i . Berk . V« "/ « höher .
Preußische consolidirte Anleihe . . . 102,75
Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -
Bank Ser . 27 — 29 . 100,00
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 98
Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch ,
Hypothekenbank . . 101,20
Pfandbr . der Braunschw .-Hannoversch
Hypothekenbank

101,00 „
101,00 „

146,25 „
100 .55 , .

99 ..

101,75 „

. . 96,20 „ 96,85, ,
Borussia Priorit . . . . . . . . 100,50 101,50
aus Amsterdam kur , k»>- N IM >n M i »üWechsel aus Amsterdam kurz für fl! 100 in M .

„ London kurz für 1 Lstr . in M . .
167,45 „ 168,25, ,
20,29 „ 20,38

„ „ Newyork „ , . 1 Doll .
'

„ „ . . 4,17 4
Wechsel unter 100 Pfdstr . im Einkauf 3 Pfg . unter Eours .

4 .23 „

Allen Denen , welche sich nach de» Tage » Mühen ein Stündchen
der Erholung und der Unterhaltung gönnen , sei die allgemeine illustrirte
Zeitung „ Uebcr Land « rrd Meer " (Deutsche Verlags - Anstalt
vormals Eduard Hallbcrger , in Stuttgart ) als die angenehmste Lektüre
empfohlen , welche jeden Wunsch in dieser Richtung befriedigt . Das
neueste Heft bringt : Sankt Crispin . Eine vcnetianische Novelle von
Adolf Stern . — Der alte Major . Aus den Memoiren eines Lieutenants
von L . Hecker. — Lydia . Roman von Robert Byr . — Esaias Teguer .

(M . Portr .) — AuS den Coulissen der Diplomatie . — Die neue Pracht
ausgabe von Goethe . ( M . 2 Jll .) — Bilder aus Stralsund . 10 Ori -
ginalzeichnungen von August Reinhardt . — Umschau auf dem Gebiete
der Erfindungen . Bon Arthur Gersou . — Graf Helfenstein ' s Ermor¬
dung . M . Jll . nach einem Gemälde von Fritz Neuhaus . — Ent¬
stehungsgrund von deutschen Redensarten . Von Friedrich v . Bülow
(Friedrich Uwinger ) . — Typen aus einem Pariser Lirkus . Zeichnung
von Gustav Janet . — August Junkermann . Von Ferdinand Heyl .
M . 9 Originalzeichnungen von G . Franz . — Herbstblätter . Von F .
Hebbel . Mit Jll . nach einer Zeichnung von A . Smith . — Getäuschte
Erwartung . Zeichnung von V . Bignami . — Aus „ Hendschel' s Skizzen -
buch" . ( M . 2 Jll .) — Da » Petöfi -Denkmal in Budapest . ( M . Jll .) —
Der Abschiedskuß. M . Jll . nach einem Gemälde von Alma Tadema .
— Die junge Mutter . M . Jll . nach einem Gemälde von E . Munier .
— Dinan . Zeichnung von R . P . Leitch . — Aus dem Musikleben der
Gegenwart . Von H . Ehrlich . — Aus unserer humoristischen Mappe .
M . 2 Jll . nach Skizzen von E . v . Mayrhauser . — Notizblätter . —
Schach . — Kartenspiele u . s. w .

Abfahrt von Wilhelmshaven :
nach Oldenburg 6,44 Vorm ., 12,15 Nachm ., 6,49 Abds .

in Oldenburg 8,5 „ 1,50 „ 8,10
in Bremen 9,55 „ 3,33 „ 9,50
in Leer 9,41 „ 4,1 „ 10,24
in Osnabrück 11,46 „ 9,27

nach Jever 9,35 3,55 I 10
in Jever 10,29 „ 4,49 „ 10,54 „

Abfahrt nach Wilhelmshaven
von Bremen 7,5 Vorm „, 1,5 Nachm . , 7,50 Abds .
von Leer 6,40 „ 12,34 „ 6,57
von Osnabrück 11,34 „ 5,32
von Oldenburg 8,42

"

, 2,45 „ 9,15
von Jever 6,19 „ 11,55 6,19

Bekanntmachung .
Mit Rücksicht auf den Weihnachts -

Verkehr werden die Annahmestellen
des Postamts am Sonntag , den
2Ä . d - Mts », geöffnet sein :
Bormiltags von 8 biss Uhr

». 12 „ 1 .. N.
Nachmittags » 8 » 8 , Ab.

Auch wird die Bestellung der
Briefe , Pallete und Werthsendungen
Nachmittags wie an den Wochentagen
stattfinden.

Wilhelmshaven , 23 . Decbr . 1882 .

KaiseiMes Doßami.
Kühne .

Bekanntmachung.
Die öffentliche Wcihnachts -

bescheerung der Armenkinder
findet am ersten Weihnachts -
Feiertage , Nachmittags
zwischen L und 3 Uhr , IM
großen Saale des Hotels „ Burg
Hohenzollern " statt.

Wilhelmshaven , 22 . Decbr . 1883 .
Die Armenverwaltnng.

Bekanntmachung .
Die Weihnachtsbescheerung für die

armen Kinder unserer Gemeinde
findet am 1 . Weihnachtstage ,
Nachmittags um Ä Uhr , statt.

Bant , den 22 . Dezember 1882 .
Die Armencommission .

pfeifen - Lager.
Empfehle zu Festgeschenken eine

große Auswahl

MiM -Weifm
echte Wiener Meerschaum «
Ci garretten Spitzen und
Pfeifen , unter Garantie.

Oliven - , Bambus -, Jam -
bis - , Thee - uud gewöhnliche Spa¬
zierstöcke rc . in großer Auswahl.

Um zahlreichen Zuspruch bittend
zeichne Hochachtungsvoll

LZsZsvi » ,
Drechslermstr ., Bismarckstr . 21 - , Park .

N6 . Reparaturen und alle in mein
Fach schlagenden Arbeiten prompt
und billig . _

D . O .

Prachtvolle und billige EvstÜNies
aller Art , nicht zu verleihen. Coti
lion - Gegenstände . Knallerbsen ,
karnevalistisch gemalte Bilder zur
Saal - Dccoration ( Lebensgröße ) .
Masken , Besatzborden , Stoffe re
Carnevals - Gesellschafts -Kappen .
Earnevat-Urtikel jeder Art !
Theater-Decoration auf Stoff gemalt .
Preisverzeichnisse umsonst u . franeo .
Könner ^alinentaimlr , bonn .

In vermirthell
zuin i . Januar eine schön möhl «
Stube , im Stadttheil bei., pass , für
2 Herren . Näh . Auskunft wird m
der Epped. d . Bl . ertheilt.

LKLG
Das erste Winter -Wergnügen

findet am 38 . Dezember im Vereinslocal (Kaiser « Saal ) ,
" "

8 Uhr , wie in der bisherigen Weise statt .
Abends

PKOKKLIVIIV ! .
1. Th eil .

1 ) Arion -Marsch von A . Hoppenrath .
2 ) Ouvertüre a . d . Op . „ Figaros Hochzeit " von Mozart .
3 ) Hymne an die Nacht (Männerchor ) von L . v . Beethoven .
4 ) Heimliche Liebe von Resch .
5 ) Arie a . d . Op . „Der Waffenschmied "

. (Baß - Solo , gesungen von
Hrn . Reulecke .

2 . Th eil .
6 ) Ouvertüre „ Berlin , wie es weint und lacht " von A . Conradi .
7 ) Ju einem kühlen Grunde (Männerchor ) von Eichendorf .
8 ) Der sterbende Komödiant , dram . Gedicht von Devrient .
9 ) Marsch -Potpourri von Bach .

io . Der Hausschlüssel
oder

Kalt gestellt .
Posse in 2 Akten von Hirte . Regie Herr Reulecke .

Eingeführte Käste sind wie bisher willkommen , haben jedoch Ein¬
trittskarten resp . Programme , welche zum Zutritt berechtigen , vorher
und zwar schon von jetzt ab bei dm Herren Mößer , Bürger und
Reulecke in Empfang zu nehmen .

Der Vorstand .

Von heute an verkaufe ich den
Rest meiner

V/intek- stLletot8
für 1, des sonstigen Preises.

H . H . . Ncklsr ,
Koonstmße 108.

MjMlMMr Ml! Ickll)Lo!v6k

ÄMIM llllä Mmsmi - Ioi '
teifi

i > i ' i <> . » » -»i n ,

ksrtiZt sIsZLut unä stiUiZ
vis LiKMruoktzrtzi äes laMl .

VI » . 8Ä88 .
'

Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mich

mit dem 1 . Januar 1883 in Neustadt - Gödens als

Schmiedemeister
niederlassen werde und halte mich zu allen in mein Fach schlgenden Ar¬

beiten bei prompter Bedienung zu reellen Preisen angelegentlichst empfohlen.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

>
' .liurE » IVoltm -8 , Schmiede,llstr.

M
'
« LI »

des

Gesang -Krems „ FrMnn
"

am 1 . Weihnachtskage im Vereinsiocale bei Hrn . G . SHnlz
(Zur Arche ) in Belfort .

l . Thsil . Anfang 4 Uhr :

Kinder -Borstellurrg . ( „Rübezahl .")
Nachdem :

Bescheerung der Kinder.
2 . Theil . Anfang 7 Uhr :

Concert, Gesangs- und deklamatorische Vorträge .
Große Gratis -Weihnachls - Verloosung für Erwachsene . M »

Entree 40 Pf . , für Kinder 10 Pf .
W . Die Entreekarten haben für Erwachsene auch für das

Kinderfest Gültigkeit . Zu recht zahlreicher Betheilignng ladet

freundlickst ein Der Borstand

A Ditz M 8868ttz Uüä r616ll1ia1tiK8t6 Ä

sk smxüsblt
"

n - I <» i » ri » s > I

^ Koilres schloß.

Lebende Holsteinev Karpfen
halte ich, um jeder Concurrenz vorzubeugen, zu den billigsten Preisen em¬
pfohlen und mache ein verehrliches Publikum nochmals darauf aufmerksam,
daß ich sämmtliche Fischwaaren am preiswürdigsten zu liefern in den
Stand gesetzt bin . ^ MschhaNdUNg ,

Wilhelmshaven , Wilbelmsstr . 2 .

^ XXXXXXXXXX .'t !XXXXXXXXXX ^

z l-istu >rt! llNL-XLkton !
^ für Ernst und Scherz in bekannter größter Auswahl
o empfiehlt

8 I
'
. I . Lodiuälor .

Cxxxxxxxxxx «
IDnserm Collegen dem Keffelschmied

Hermann B . . . e zu
seinem 29 . Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch ! daß ganz
Lothringen wackelt und das Schlecht -
weg '

sche Haus Polka tanzt .
Ob he sick wol wat marken lett ?

P . P . H . K
Halten unser

MiidelMger
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel ör Böge » Roonstraße .

für nachstehende Kaiser ! , und König ! .
Behörden , als :

Kaiserliche Werst ,
Marine -Hafenbau - Commission ,
Marine - Garnison - Verwaltung,

der Kaiserlichen Werst,
Königliche Fortification rc . rc.
hält stets vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

Id . 8Ü88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes .



Neue patentirte

Petroleim -Koch -AMnte,
ganz gußeiserne , mit Doppelwalzenbrenner und Wasserkühlung , welche alle bis¬
her fabricirten Apparate übertreffen , in elegantester Ausführung , empfiehlt
billigst

Kismarlksir.

Die Hauptvorzüge dieser Kocher sind :
Das Heben und Senken der Geschirrkrone , wodurch flaches und sackartiges Kochgeschirr

jeglicher Größe Verwendung findet , sichere und dauerhafte , nie reparatu bedürftige Docht¬
führung , Wasserkühlung , welche das Petroleum kalt hält , den Verbrauch verringert und
jede Explosion unmöglich macht . Emaillirte Petroleum Bassins .

Petroleunr -Kochmaschinerr älterer Conftruktionen zu bedeutend herab¬
ge setzten Preisen .

Z Photographre -Mims , M«M- uvd Schreibmappev.
Z Cigarre«-, Geld- u«L Lriestasche«, Schrnbzmge,

Umchüsche, Umchjermce, SchirmMrder , Laz« pas¬
sende fertige TnMckereiev m größter Mswahl ;
Kröche«, Ohrringe, Mavschettknöpft, Haarbürste«

«nd Lamme;
A Schleifen, Mschcn, St«lpe«, « rage«, Chemisetts A

Md Oberhemde«, sehr schm ;
Schaukelpferde, Puppenwagen, Hvtzmagev , Holz - k
karre« i« großer Auswahl M sehr bMge« Preise«
empfiehlt

Roonstr . 95 .

A Achtung ! Achtung ! ^
A Mß - IsSMLOUSi ' ir . ^
8 - -

.

A Sämmtl . Aussteller wollen ihre Maaren I
^ von heute an zu Fabrikpreisen abgeben . ^

. Sonnabend bis 6 Uhr ohne Z
und Sonntag , den 24 . Dezember, bei A
freiem Gntree . ^

Am 1. Weihnachts - Feiertage :

Kkorres ML - Lmceit
i » Iri 8trr »« 88 ,

gegeben

vm ller ganzest Capelle eler 2. Mairosea-Divisioa
unter Lertung ihres Capellmeisters C . La kann .

Anfang 7 Uhr . Gntree 5« Pf . Gallerie 3V Pf .
Familien ermäßigt .

Es ladet ergebenst ein
^ VIlOHLLIS

M . Um unserem musikliebenden Publikum auch eine Weihnachts¬
freude zu bereiten , habe ich das Programm nur aus Novitäten zu¬
sammengestellt und lade zu diesem Concert ganz besonders ein .

Hochachtungsvoll
<1 I/nlann .

Bier - Convent .
Zum heiligen Abend :

Karpfen
in B » e e» 8 W

Osifriefensir . 61 , Lothringen.
Während der Feiertage empfehle

hochfeines
AürnöergerWer

sowie

Hasen-, Gänse - u . Hühner-
Braten

wozu ein geehrtes Publikum freund
lichst einlade .

zV . klottusr .

Kaiser-Saal.
Am zweiten Weihnachtstager

Hroße Ganz - Musik
bei stark besetztem Orchester.

gute Schläfer , hat Umstände
halber Preiswürdig abzulassen

Keyfe , Belfort , Werftstr . 7 .

Zn miethell gesucht
eine möbl . Stube für zwei junge
Eheleute . Offerten unter 8 . 203
an die Exped . d . Bl .

,Am 2 . Weihnachts¬
tag , 26. Dez . :

— Große —

NaiMiM
wozu freundlichst einladet

6 He8l6r in Neuende .

Dienstag , d . 26 . Dezember :
(2 . Weihnachtsfeiertag )

Große
Tanzmusik .

Hierzu ladet ergebenst ein
^ Lalrlks

Zum Festbedarf empfehle :

Lum - , 8lltzrr ^ - linä
^ rra6 - kuil86li ,

Lutuviu - ^ rrue uuä
^ rrae äs Oou,

Llrsoll , kktzGrmünL .

sowie sämmtliche Liqueure und Spirit
tuosen zu billigst gestellten Preisen .

Ä . Mivn .

Llim , vr . ^ 1a86Ü6 von
60 4k. M ,

» lielms-
luulkmr

HMHeil
Aerem .

Das 1. Wmtttvergnügen
findet am Mittwoch , den 27 . Dezember , im Bereinsloeal
(Hotel Hempel ) statt .

Das Kindervergnügen mit Bescheerung beginnt um
4 Uhr Nachmittags und endet um 8 Uhr Abends .

Um Uhr Abends Beginn des Balles für Mitglieder
mit Einführung der nächsten Verwandten , welche Letztere dem Vorstande
anzumeldev sind .

Winter-Ialetots
verkaufe um damit zu räumen , auffallend billig .

kieinr. Vf. Mbsi-8, Roonstr. 101.
Dienstag , 26 . Dez , am 2 . Weihnachtsfeiertage :

Loncsrt , IliöLtsr nnä

verbunden mit

6illna6llt8b686Ü66i 'un^ kür Xiüätzr
vom

^
^

-Verein „Eostcoräia" Ketfori
im Saale des Hat « ! LÜar 8ai »tvr8vIrIiL88 « I , bei Wwe . Winter .

Entree a Person 40 Pf . Kinder 10 Pf . Anfang 6 Uhr .

üü ^ auelcs '
s llsväslZgAstnstvi

Oldenburgerftraße Nr . 16
empfiehlt elegant arrangirte

Smguets,
sowie

« . AMW .
Ferner eine große Auswahl

schön blühender und
grünender

sowie schön arrangirte

.lllk (IilljvI68 ,
passend alsreizendes Weihnachts¬

geschenk , zu billigen Preisen .

Zn den Festtagen empfehle :

Punsch-Extrakt v . Rum
und Arrac,

Erdbeer - Punsch (sehr
fein),

Batavia -Arrac,
Arrac de Goa,
ff. Jamaika -Rum,
Bordeaux - und Rhein-

Weine, sowie sämmt¬
liche Liqueure

zu sehr billigen Preisen .

0 . es . LtzsirtziM .

Empfehle :

MM
MM

Das 1 . Kränzchen
des

MMetmsli. MichviMms
findet am 27 . dS . Mts . im
Vereinslokale statt .

Anfang des Vergnügens Abends
8 Uhr .

Einladungen von Freunden und
Verwandten find gestattet .

Der Vorstand .

in Fässern und Gläsern zuLn -Aros -
Preisen .

M .

»

Den Maschinisten in der Kaiserl .
Marine Heinrich Meentzen
ordere ich hiermit auf , sich den Ber -
lobungsring meiner Tochter , mit
welcher derselbe 6 Jahre verlobt ge¬
wesen, und sich vor Kurzem wiederum
mit einer Andern verlobt hat , persön¬
lich abholen resp . sich erklären zu
wollen , ob der Ring als Erbtheil'einer , nach seiner selig verstorbenen
Mutter genannten Tochter betrachtet
werden soll .

vnpt Ik IVrvv .

Reuender Vieh - Casse.
Am

2ö. Dezbr. 1882,
Nachmittags 2 Uhr,

Berfammlung bei Gastwirth
Siems in Sedan .

Rechnungsablage und Neuwahl de»
Vorstandsmitglieder .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder ersucht

Neuende , den 18 . Dezbr . 1882 .
W . Wilken ,

z . Vorstand .

Zu vermiethen
zum Januar eine « öhl . Stube
mit Schlafkammer bei

11 . VVosrsaioli ,
Oldenburgerstraße 1

Geburts -Anzeige.
Heute Morgen 10Vg Uhr wurde

uns ein kräftiges Töchterchen
geboren .

Wilhelmshaven , 23 . Decbr . 1882 .
ü . « » « vlrvi ' u . Frau .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Vellage Nr 302 Tageblattesdes rlhelmshadenerzu
BerMifchres .

— Dortmund , 21 . Dez . In vergangener Nacht
zwischen 3 und 4 Uhr wurde die benachbarie Zeche Harden¬
berg (der Gelsenkirchener Bergwerks -Actiengesellschaft ge¬
hörig) von einem schweren Unglücksfalle betroffen . Ein Thsil
der Belegschaft, welche an diesem Tags V4 Ueberschicht
gearbeitet hatte, war bereits aus der Grube gefahren und
der dritte Aufzug bezw . dritte Förderkorb befand sich bereits
über Tage und war etwa 3 Meter von den Schachtcaps
entfernt , wo der Förderkorb befestigt wird und die Berg¬
leute denselben entsteigen, als plötzlich ein marksrschüttern -
Schrei ertönte . Das Förderseil war gerissen und der
eiserne Förderkorb , von Arbeitern besetzt, stürzte, indem die
Fangvorrichtung versagte, hinab in die Tiefe . Gegen 10
Uhr Morgens befand sich die Bergbehörde , unter Führung
des technischen Direktors, welche an der andern unbeschädigt
gebliebenen Seite des Förderschachtes hinabgefahren war,
behufs Vornahme der Revision in der Grube. Sämmtliche
auf dem Förderkorbe befindlichen Bergleute liegen zer -

- schmettert iw Sumpfe des Schachtes . Tste Zahl derselben
ist bis jetzt noch nicht genau festgestellt ; denn obgleich , der
bergpolizeilichen Vorschrift gemäß ein Korb niemals mehr
als 20 Leute fassen soll , geschieht es häufig , daß beim Ver¬
lassen der Schicht sich möglichst Viele auf den Förderkorb
drängen , und so dürften wohl 26, nach andern Schätzungen
36 brave Bergleute unten im Sumpfe begraben sein . Ob
das Förderseil in Folge von Ueberlastung gebrochen, konnte
noch nicht konstatirt werden . Am 21 . ds . Vormittag war
man mit Auflegen eines neuen Förderseiles beschäftigt, doch
dürfte man die Leichen kaum vor Abend oder am 22 . früh
zu Tage fördern können. Dis Förderung wird mehrere
Tage unterbrochen und dann auch noch theilweise gestört
sein . Die Verunglückten , soweit deren Namen bis jetzt
sestgestsllt , sind meist Angehörige der Ortschaften Brechten ,
Eving , Altenderne , Derne, Mengede . Der größte Theil
derselben soll verhsirathet gewesen sein und manche davon
hinterlaffen eine zahlreiche Familie . Einer hatte seine Frau ,
6 Kinder und den alten Vater zu ernähren. Auch sollen
sich 3 Brüder aus Mengede unter den Verunglückten be¬
finden . Im hiesigen Äergbaudistrikte ist ein Seilbruch mit
so entsetzlichen Folgen noch nicht vorgekommen. ( Nach¬
schrift : Die Zahl der Verunglückten beträgt 25 . Ihre
Leichen sind vollständig zerschmettert im Sumpfe aufgefunden . )

— Ein sich über mehrere Tage erstreckender Schwur-
gerichtsprozeß gegen William Baron Pawel-Rammingen,
den Geh . Kämmerer Sr . Heiligkeit des Papstes Leo XIII .,
den Vetter des Barons Alfons , des Gemahls der Prin¬
zessin Friederike von Hannover, wurde am Dienstag Vör¬
den Geschworenen zu Innsbruck zu Ende geführt . Das
Zeugenverhör ergab Unglaubliches über die Art, wie er
seinen Opfern immer von Neuem Geld abzunehmen und
sie trotzdem in bester Hoffnung zu erhalten wußte . Die
Opfer waren Tyroler Bauern , welche die Erbschaft eines
indischen Fürsten , eines geborenen Tirolers , Namens Rein¬
hardt, beanspruchten . Baron Pawel-Rammingen berief
sich in seinen Verhandlungen mit den Geprellten mit Vor¬
liebe aus angesehene Mitglieder der österreichischen Aristo¬
kratie, deren Frömmigkeit und reaktionäre Gesinnung be¬
kannt ist. auf seine Verbindung mit den einflußreichsten
Kreise« Englands und aus seine intimen Beziehungen zu
der Curie und den hervorragendsten italienischen Prälaten ,
bei ' denen er , der Convertit , allerdings eines schwer begreif¬
lichen Ansehens sich erfreute . Der Staatsanwalt stellte
fest, daß nach dem , was im Laufe der Verhandlungen zu
Tage getreten , es wohl Niemanden mehr gelingen werde,
mittelst dieser Erbschaflssache Geld zu entlocken ; selbst der
Versuch sei ausgeschlossen, nach einem solchen Unternehmen
sich hinterdrein wieder mit stoua üäss gegen den Bor¬
wurf des Betruges schützen zu wollen. Der Gerichtshof
stellte die Schnldfcage , ob der Angeklagte schuldig sei, durch

6) Des Sohnes Opfer .
Weihnachts - Novelle

von
Arnold Weiße.

(Schluß.)

„ Aber wie soll man vor diesem einzig dastehenden
Heroismus die Fassung nicht verlieren? " fuhr der alte Herr
Brandt fort, „ ich habe bis heute gewartet mit der Entdeckung .
Fahre sollten hingegangen sein über den Tod des Herrn , der
sein Vergehen; so bitter gebüßt und gesühnt hat . Heute, wo
die Firma endlich ihre alte Festigkeit erlangt hat und Gottlob
hoffentlich feststeht für immerdar, durfte ich und mußte ich
reden . Ich hatt 's meinem - armen Herrn gelobt .

"

thränen brachen die Worte des treuen Buchhalters .
Athemlos, fast starr , lauschte der Mann da draußen vor der
Thür der weiteren Entwickelung , die gegen seinen Willen sich
vollzog . Seine Stirn runzelte sich .

Und wir Blinden konnten das Licht der Unschuld nich
von seinen edlen treuen Zügen leuchten sehen, wie mein ahnungs¬
volles Mädchen, meine edle Anna , es noch heute steht ! " sprach
setzt die Stimme des alten Lieden . „ Und Sie konnten so
lange schweigen, Brandt ? "

Sein Wille war 's , sein Wille, den ich verehre wie em
höheresMesen . Mein Fritz, mein armer Junge wo magst
Du wohl jetzt weilen ? Du irrst einsam und verlassen durch
die Welt, während wir hier im Wohlleben prassen , sagte der
alte Buchhalter .

Rasch ein Telegramm an die Gesandtschaft nach New -
V °rk .

"
Kein Mittel soll gespart werden , um ^

nen Aufent¬
haltsort ausfindig zu machen, " sprach jetz H

sckmldia
Lieden ,

-
„ denn ich bin ihm eine große Genugthuung schuld g,

und die soll ihm werden . Meinetwegen will ich vor ver¬
sammelten Regiment ihm Abbitte thun und n^ nachdm. ich
«um solchen Mann der höchsten Ehr- geschlagen und nur

Sonntag , den 34 . December 1882 .
mündliche und schriftliche , nicht wahrheitsgetreue Erklärung
über die nahe Aussicht zur Erlangung der Erbschaft andere
Personen in Jrrtham geführt und dadurch Beträge von
weit über 300 Gulden entlockt zu haben . Nachmittags
fanden die Plaidoy ' rS statt . Das Verbiet der Geschworenen
lautete einstimmig schuldig . Nachdem der Vertheidiger
seinen Clienten der Milde des Gerichtshofes empfohlen,
zog sich der Gerichtshof zur Berathung zurück . Das Ur-
theil lautete auf sieben Jahre mit Fasten verschärften
Kerkers und Adelsverlust . Vertheidiger Dr . Porzer mel¬
dete die Nichtigkeitsbeschwerde an.

— Hunde und Katzen . Seit Jabren hat London in
Battersea eine Zufluchtsstätte für verlorene Hunde , unter
dem Patronat der philantropflchen Lady Burdett -Coutts.
Nun soll das Gebäude erweitert werden , allein der neue
Flügel ist nicht für Hunde bestimmt, sondern für Katzen,
dis während der Ferienzeit zu vielen Tausenden in leeren
Häusern ein klägliches Dasein fristen . Das „ Home " in
Battersea soll eine Art Kosthaus für solche verlassene Lieb¬
lings (stets) abgeben ; zugleich auch wird man diejenigen
möglichst schmerzlos abrhun , welche herrenlos sind und
nicht reclamirt werden . Augenscheinlich hat die freigebige
Baronin trotz ihrer Verehelichung mit einem jugendlichen
Gatten noch Geld und Sympathie für ihre vierbeinigen
Freunde übrig .

Mysteriöse Leichenfunde. Für Italiens innere Lage
ist es bezeichnend, daß sich fast alle Augenblicke arg ver¬
stümmelte Cadaver finden , ohne daß es der Polizei mög¬
lich wäre , deren Identität festzustellen . Augenscheinlichstielt
die Bendttta dabei eine hervorragende Rolle . Solche Funds
werden z . B . wieder aus Capodimonte ( Neapel) und Pa - ,
lermo stgnalistrt . Möglicherweise sind die Ermordeten
Ausländer, denn sonst ist es unbegreiflich, daß ihr Ver¬
schwinden nicht sofort auffällt. Um dis RecognoScirung
zu verhindern , find die Gestchtstheile gewöhnlich bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt . Das ist wieder so eine Kehr¬
seite von dem „Lande voll Sonnenschein" , das sich unsere
Italien - Enthusiasten viel poetischer vorstellen, als es leider
in Wirklichkeit ist.

- - Zum warnenden Beispiel für skandalsüchtige Frauen ,
die bei eigener, oft brutaler Strenge gegen ihre Kinder dem
Lehrer überhaupt jedes Züchtigunsrecht absprechen, sei der
Fall mitgetheilt , daß in Eisleben eine solche Frau, die
einem Lehrer einen Besuch in seiner Wohnung abstattete
und nicht gerade Schmeicheleien wegen Bestrafung ihres
Kind -s an den Hals warf , zu 3 Wochen Gefängniß wegen
Hausfriedenbruches und Beleidigung vom Schöffengerichte
mrurtheilt wurde .

— Was der Frieden kostet. Die „ Rivifta Scienrifica
Svizzera" veröffentlicht in ihrer letzten Nummer eine hoch¬
feine statistische Arbeit über den überall dominrrenden Mili¬
tarismus . Man entnimmt derselben folgende Zahlen : In
Friedenszeiten stehen auf der ganzen Erde 6 Millionen
Mann unter den Waffen . Dies permanente Heer kostet
jährlich die ungeheure Summe von 37 Milliarden Francs ,
was ein Capital von 732 Milliarden voraussetzt . Für
den Fall eines Weltkrieges stehen 43 Millionen Soldaten
in Bereitschaft .

— Die beste Gurgel (all ' mein Silber und all' mein
Gold ist mir durch die Gurgel gerollt ) ist nicht so viel
Werth , wie die Kehle der Sängerin Lucca . In Berlin
erhält sie für jeden Spielabend 2000 Mk . , in Wien 500
Gulden, in London 700 Francs .

— Ueber das Wettschwimmen . A . : Haben Sie von
dem Wettschwimmen zwischen Webb und Boyton gelesen?
Sagen Sie einmal ; ist das nicht großartig?" — B . : „Das
nennen Sie großartig ? Das bringt der erste beste Stock¬
fisch zu stände ! "

— Stuttgart . Großes Aufsehen macht die Suspen-
dirung des Rittmeisters Duttenhofer von dem hier in Garni¬

son liegenden Ulanenregiment „ König Karl" wegen Mißhand¬
lung von Untergebenen . Wie man hört, wird ohne Zweifel
die bereits im Gange befindliche Untersuchung die Dienst¬
entlassung dieses Offiziers zur Folge haben .

Gemeinnütziges.
Mittel gegen erfrorene Glieder. Ungegorenes Bier

wird bis zur ' Syrupsdicke eingekocht und das erfrorene
Glied damit bestrichen, lockere Baumwolle darüber gelegt
und, mit Leinen verdeckt , verbunden . Es bleibt sich gleich ,
ob die Frostbeulen offen sind oder nicht, oder ob sie schon
Jahre lang immer wieder aufgebrochen oder neueren Ur¬
sprungs sind. Obiges Mittel muß allabendlich frisch auf¬
gelegt werden und so wird dis Heilung in längstens 8 Tagen
erfolgt sein . Auf der Wunde hart gewordene Salbe muß
durch warmes Wasser erweicht und abgelöst werden. Je
älter die Salbe wird , desto leichter erstrebt sie die Heilung ,
weshalb man sie Jahre lang aufbewahrsn kann , und ist
ihr nur bei Erhärtung von frischem ungegorenen Biere
etwas zur Verdünnung beizufügen.

Reinigung von Glasgefäßen. Häufig legt sich in
Glasgefäßen ein weißgrauer , erdiger, widerlicher Bodensatz
an , der durch Scheuern schwer zu entfernen ist . Man darf
aber nur ein wenig Salzsäure mit Wasser verdünnt hinein -
gieren , so wird der Kalkansatz gänzlich aufgelöst und das
Gefäß , mit reinem Wasser ausgespült , vollkommen rein
und glänzend .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 15. bis incl . 21 . December 1882.
Geboren : Ein Sohn : Dem Bäckermeister und Conditor

I . W. A . Folkeis; dem Arbeiter A . S . Harms; dem Schlosser H. F.
H . Stützer ; .außerdem : dem Arbeiter G . H . Franke todtgeboren.
Eine Tochter : dem Oberbootsmann in der Kaiserlichen Marine F . W.
L. Dobratz ; dem Arbeiter C . A . Kaesche .

Aufgeboten : Der Arbeiter I . H . E. Kühn und die Gärt¬
nerstochter A . R . Hoffmann , beide zu Milzig ; der Matrose H . Eh .
Krause und die Magd D .lM. Einfeldt , beide zu Warnau ; der Büchsen¬
macher I , F . Bauer und die E. P . Schreiber , beide zu Saalfeld i . Th . ;
der Arbeiter F . T . W. Kliewe , und die Arbeiterin A . M . H . H . Jäger,
beide zu Stettin ; der Seemann B . Hinsch und die I . M . Joneleit,
beide zu Hamburg ; der Dreher W. Moriffe und die M . E. Hemming ,
beide- zu Wilhelmshaven ; der Bootsmannsmaat in der KaiserlichenMarine
S . CH. Thomsen zu Wilhelmshaven und die M - H - 3 - B . Heeren
zu Esens .

Eheschließungen : Der Schiffszimmermaun I . C . H .
Schacht und I . M . F . Hagenow , beide zu Wilhelmshaven ; der Ma¬
trose C . A . Kaltofen und die I . I . Schäfer, beide zu Wilhelmshaven ;
der Arbeiter F . Moers zu Nenbremen und die M . Ehr . Rohlssen zu
Wilhelmshaven ; der Maschineu- Unter-Jngenimr in der Kaiserlichen
Marine H . W . P . Röske und H . W . Menke, beide zn Wilhelmshaven .

Gestorben : Der Kesselschmied C . Grüneberg 54 I . 8 . M.
6 T . alt ; Sohn des Abeiters G . H . Hetzer 6 M . 10 T . alt ; die un¬
verehelichte R . I . Grüneberg 24 I . 3 M . 2 T. alt .

Preis -Rüthsel .
^

Die erste ist der Frauen Feind,
Zwingt manche, daß sie Thränen weint .
Man kann sie in den Lüften sehn,
Ja , oft aus steilen Bergeshöhn .

Die zweit ' und dritte zählt man
In der Botanik Reich sodann .
Doch mancher Staatsmann sagt sogleich :
Nein, sie gehört in mein Bereich .

Das Ganze nimmt bei dem Gebrauch.
Wohl in die erste seinen Lauf :

- Der Mund genießt , die Nase auch ,
Doch erst , wrnn 's zu besteh

'n hört ans.
Auflösung des Preisräthsels in Nr . 236 :

„Beweise n ."
Vom Weübe ward oft sehr geplagt ,

Sowie uns die Geschichte sagt,
Der größte unserer Weisen.
Gab 's Prügel oft auch mit dem Besen
Blieb doch drum immer frisch sein Wesen.
Wie seine Werke beweisen.

Es gingen 19 Auflösungen ein, darunter einige poetische, die
Pxämic fiel auf H . C . Cornelßenin Neuende .

mich dadurch entehrt habe , für unwürdig der Epaulettes er¬
klären ; aber schafft ihn nur erst zur Stelle . "

„ Um Gottes Willen , die gnädige -Frau, " «schrie jetzt der
alte '- Buchhalter , „ wir haben sie in der Aufregung, die meine
Enthüllungen chervorriefen , gar nicht beachtet . Sie liegt in
Ohnmacht, sie regt sich nicht — "

Da hielt es den edelsten der SöhneInicht länger , er
riß die Thür auf, stürzte seiner Mutter zu Wüßen und^rief
ihr süße Schmeichelnamen in 's Ohr . Da erwachte sie , nickte ,
als ob sie es selbstverständlich fände, daß er da sei , neigte
sich zu ihm hernieder und küßte seine Locken .
A Der alte Brandt hatte ( sich

'
weggeschlichen.

Der ältere Lieden trat auf Fritz zu , verneigte sich tief
vor ihm und fragte :

„ Wollen Sie mich noch würdigen, mich Ihren Vater
nennen zu dürfen? Mein Kind hat seit sieben Jahren treu
Ihrer geharrt . "

Fritz, -- der noch immer zu^Füßen seiner selig lächelnden
Mutter lag, reichte dem; alten Freund ^ seines Vater die
Hand . —

„ Nie wäre ein Wort über den wahren Sachverhalt über
meine^LipPen gekommen, , me hätte ich geduldet , daß das
Andenken meines theuren Vater , der , was er auchffgethan ,
aus Vaterliebe that , geschmäht werde . Aber einerseits) ist ja
gegen die Beweismittel meines treuen Brandt nicht aufzu¬
kommen , andererseits wird unser kleiner Kreis , der das Ge-
hcimniß kennt , dasselbe auch zu bewahren wissen . Und die
Welt , was kümmert sie uns in unserer Freude, da sie sich ja
auch so selten in unserem Leid um uns kümmert ? Doch
keine egoistischen, keine verletzenden Worte jetzt. Tritt näher,
Karl, alter Freund . Was stehst Du da abseits, ich kenne
Dich ja, gute Seele,"und weiß , wie bitter Du jetzt den im
Jähzorn der aufbrausenden Ehre geführten Schlag bereuest .
Die Stelle, die Du einst geschlagen, brennt nicht mehr, Alles,
Alles ist gut . "

Die beiden Freunde lagen sich in den Armen und hielten
sich lange umschlungen .

„ Doch jetzt hin zu ihr, zu ihr , der Einzigen, die die
Sache nicht wußte und doch meine Unschuld wußte. Wohl
ist wahre Liebe zugleich eine hellsehende göttliche Kraft.
Führt mich zu meiner Anna .

"
.Da trat sie aber schon, vom alten Brandt geführt, in 's

Zimmer, und lachend und weinend zugleich stürzte sie dem
einzig Geliebten in die .;,Arme.

„ Schön und edel und gut , wie sie gewesen, " sagte
Fritz, einen Kuß auf die Lippen der wie ohnmächtig in
seinen Armen Ruhenden drückend . „ Sei stark , mein Mädchen,
wie Du ' s gewesen, als man Dich in meinem Elend von mir
reißen wollte . "

„ Das wäre ihnen niemals gelungen," hauchtest-, unter
Thränen lächelnd .

Hier muß der Dichter die Feder aus der Hand legen .
Sie ist zn schwach , um die Fülle des Glückes zu schildern ,
die dieser Abend - den Vereinigten brachte .

Am Weihnachtsfest traten Fritz und Anna vor den
Altar . Es war ein herrliches, llchtumfluthetes, jUnvergeß -
liches Fest und sein schöner Wahlspruch ist der Lichtstern
der beiden edlen und hohen Vermählten für 's Leben :
Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen !!

hält von einem in L . wohnenden, sehr . .vermögenden Be¬
kannten den ^Vorschlag , dessen Tochter zu heirathen. Er
möge getrost^ kommen, " heißt es in dem Schreiben, seine
Tochter sei ,eine anerkannte Schönheit und werde ihm gewiß
gefallen.

" Kohn erklärt sich in seinem Antwortschreibenbereit , zu kommen, stellt aber die vorsichtige Frage : . Wenn
Rückreise ? "

^ werden Sie mir zahlen die
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empfiehltsemreichhaltigesLagerm

roh , geschnitzt und polirt ,

Gewürzschränke , Thee-
bretter , Salz - u . Mehl¬

tonnen . Reisfässer,
Handtuchhalter , Hack¬
bretter , hölzerne Löffel,
Nudelrollen , Fleisch¬
klopfer, Eierborten re. ;

Feuergeriithe ,
Kohlenkaste « mit und ohne
Deckel , von Blech und Gußeisen ,
bis zu den feinsten , Aschen
eimer , Torfkasten , Ofen
schirme , Ofenvorsetzer
Feuergeräthständer , Zan¬
gen , Schaufeln u . Kohlen¬

löffel ;

8 Ipe !ivu :u 'e » ,
lackirt und broncirt ,

Meebretter und MMöröe ,
Hassee-,Zucker- u . Weebüchsen ,
Aulterörodbüchlen , Mrief -

kästen, Jegebleche,Wogelbauer,
Jassenwamien , Limer und

HieMannen ;
Eisen - und

Stahlwaarerr ,
IVlasssn u . Qslrsln , 2ueksi '- ,
llsoK - UNck W !SgSNMS886k',
2uok6rrsngsn , plättsissn ,
'ss8ok6nmss8S !' , Lokssesn ;

für de» Haushalt ,
Wasck- Mil Wrmgiuasckmm,
Zengrollen ,

" ^
- nnck

Onsot -Kockmnsckinen, Keisck-

Kackmnsckmen ;

Küchengeräte,
Lasseemühlen, Csffeebrenner
Kochtöpst in Gußeisen , ver¬
zinnt , emaillirt und Eisenblech .

Zink - u . Hoheimer , Wasser-
Kellen, Wasserkessel , Blase¬
bälge, Me singmörlcr, Drat -

und Kuchenpsannen ;

Abseif - und Fenster¬
bürsten, Haarbesen,

Handfeger , Schrubber¬
und Teppichbesen rc. ;
clivtzpsv AMtzl ,

Decimal , Tafel- und Fa¬
milien - Waagen, Tisch
glocken , Schirmständer,
ZchMschuhe mit und

ohneNiemen , eiserne Bett¬
stellen, Waschtische, Stie¬
felknechte, Schlitten und

Schlittengeläute,
zu dm billigsten Preisen

bestens .

Mormements-Einln-img
auf die

Berliner Gerichts-Zeitung .
1 . Quartal 1883 .
Man abomnrt bei allen Pvst - Aemtem
Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mk . 5V Pf . für das Vierteljahr , in
Berlin bei allen Zeitungs -Spediteuren für
2 Mark . 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlvhns .

31 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin

wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weis iii den gut situirten Kreisen der Be¬

amten , Gutsbesitzer , Kanfleute rc. verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 35 Pf . für die 4gefpaltene

Zeile sehr niedrig gestellt ist , von ganz be¬
deutender Wirksamkeit .

Wer sein Recht «icht kennt, hat den Schaden zu tragen ! Wer sich vor sol.

chem Schaden an Ehre und Vermögen bewahren will , abonmre auf die „ Berliner

Gerichts -Zeitung " , die, von den hervorragendstenBerliner Juristen redigirt , bei ihrem

niedrigen Abonnementspreis , bei ihrem reichhaltigen belehrenden und unterhaltenden
Inhalte in keinem deutschen Haushalte fehlen sollte . Die beliebten juristische » Leit¬

artikel über Reichs , und Landesgesetzgcbung , sowie über Rechtsfragen im GebiUe des

bürgerlichen und Strafrechts , die für das praktische Leben wichtigsten Entscheidungen

deutscher Gerichtshöfe , die Veröffentlichung der interessantesten Prozesse des Jn -

und Auslandes , der reichhaltige , allen Abonnenten in schwierigen Rechtsfragenkosten¬

freien Rath ertheilende Briefkasten , das anerkannt höchst gediegene Feuilleton , wel¬

ches stets die neuesten , besten Romane , sowie belehrende und humoristische Artikel

unserer ersten Schriftsteller enthält , führen der „ Berliner Gerichts -Zeitung
" unausgesetzt

eine große Anzahl neuer Abonnenten zu , so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu

den gelesensten , verbreitetsten Blättern Deutschlands rechnen darf . Die ganz eigen¬

artige , höchst pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebteste » Ber¬

liner Publizisten orientirt die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse .
Von den für das Feuilleton der „ Bert . Gerichts -Ztg ." für das 1 . Quartal 1883

erworbenen , sehr interessanten Romanen wird zunächst im Januar zum Abdruck gelangen :

„ Des Priesters Fluch " von Jökai , diesen! Autor , der das Leben malt, wie es

wirklich ist , aber alles durch dichterische Gestaltung verklärt . Der vorgenannte Roman

besitzt die Vorzüge , sich in jeder Familie , ja in dem Herzen jedes Lesers ein Heim zu schaffen

Die reichhaltigste und billigste größere Zeitung
sind vom 1 . Januar 1883 an unbedingt die in Berlin erscheinenden

„Aeuesse Wachrichten
"

welche mit untenstehend verzeichnet « ! - — - Fünf Beiblättern — — zusammen

vierteljährlich nur 3,25 Mk . kosten.
Die „ Neueste Nachrichten " haben ihre bekannte große Verbreitung neben dem

reichhaltigen Material wesentlich ihrer Verläßlichkeit und Unabhängigkeit auf allen Ge¬

bieten , sowie ihrer durchaus unparteiischen Haltung in politischer Hinsicht zu danken .

Die „ Neueste Nachrichten " bringen wie bisher Alles , was von einer großen

Zeitung verlangt wird , in schnellster und interessantester Weise , besonders wird dem

lokalen Theil , dem Feuilleton , dem Handelstheil , den Marktberichten , den hiesigen und

auswärtigen Lotterien die größte Aufmerksamkeit gewidmet . Der Courszettsl der

„Neueste Nachrichten " ist der vollständigste und bringt den Tours von zwei Tagen zur

Vergleichung neben einander .
Die bedeutende Auflage hat nunmehr die Administration der „ Neueste Nach¬

richten " veranlaßt , nicht nur denselben die nachstehend verzeichneten 5 Beiblätter hinzu -

zusügen , sondern auch den Preis der Zeitung incl . der Beilagen auf nur 3,25 Mk .

zu ermäßigen .
Die bezeichnet« ! Beilagen sind : 1) . . Schalk "

, da » bekannte illustrirte humoristische

Blatt , in einer eigen » für die „ Neueste Nachrichten " hergestellten Ausgabe . Wöchentlich

einmal . 2) Die Hausfrau , Blätter für das Hauswesen , enthaltend praktische Ab¬

handlungen und Winke auf dem wirthschastlichen Gebiete . Wöchentlich einmal . 3)

Neueste Moden für unsere Damen, mit dielen Illustrationen und Schnitt¬
mustern . Monatlich einmal . 4 ) Unterhaltnngsblatt . Wöchentlich einmal (Montags ) .

5) Berloosungsliste , enthaltend nicht nur die Verlovsungen sämmtlicher Loospapiere ,

Prämienanleihen rc., sondern auch diejenigen der Obligationen und Psandbrieje von

Provinzen , Kreisen . Städten rc. , überhaupt alle Verlovsungen in unbedingter Ausführ¬

lichkeit. Wöchentlich einmal .
Abonnements nehmen sämmtliche Postanstalten und Zeltungsspediteure entgegen ,

sowie die Administration der „ Neueste Nachrichten
"

, Berlin V/ ., Leipzigerstr . 95 .

OLdeNbuegee Zeitung . " HW
Nachdem unsere Zeitnng seit Mitte dieses Monats in großem Zeitungssormate

erscheint, wird dieselbe auch vielen Zeitungslcsern , welchen dieselbe bis jetzt zu wenig

politische Nachrichten brachte , genügen ; der erheblich vermehrte Raum wird sowohl für

Erweiterung des politischen Theiles als für sonstige interessante Mittheilangen aus -

genutzt werden , und laßt es sich die Redaction insbesondere angelegen sein , sämmtliche

Nachrichten ihren Lesern rasch zu bringen .
Im Feuilleton werden nach wie vor interessante Romane , Novellen rc . zum

Abdruck kommen .
Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal 2,50 Mk.. und ist die Olden¬

burger Zeitung , bei 6mal wöchentlichem Erscheinen , im . Herzoalhum da« bei Weitem

billigste Blatt .
Inserate werden für die 4gespaltene Zeile oder deren Raum mit 10 Pf . , für

außerhalb des Herzogthums wohnende Inserenten mit 20 Pf . berechnet .

Alle Kaiser ! . Postanstalten , für die Stadt Oldenburg und Osternburg die Ex¬

pedition , nehmen auf das mit dem 1 . Januar beginnende neue Quartal jederzeit

Bestellungen entgegen .

_ _ Expedition der Oldenburger Zeitung .

Schultaschen u. Tornister
L « 1 Mk . ,

E -hi - tz . keünAk .

H . ln ^ öUöüäö

emtzßehlt schwere reinwollene

in allen Farben pr . Meter 1,20 Mk .

Schürzen, Corsetts, Schleifen, Handschuhe, Rüschen,
Kragen, Manschetten und seine BaMlumeu

empfiehlt

_ 8 . ZS8P6N , Nemmle.
84 °. 84 °.

SHuhwaaren - Lager .
Da ich durch große Zusendung blos neuer , recht dauerhaft gear¬

beiteter Schuhwaaren für Herren , Damm und Kinder , vollständig

complettirt bin , halte solche einem geehrten Publikum zu sehr billigen

Preisen aber nur gegen haar bestens empfohlen .

UvaröNL

llütöl rum Kanter 8eklü88e> , keltert.
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen , sowie ff . Weine und Biere . Für Verab¬

reichung guten Kaffees , taffen - und portionsweise , sowie auch Milch für die
Kmder wird bestens gesorgt . „

? un8vli - Kxlraot von Lrrav
str. l pr . >,75 M .

?un8vk - Kxlrsot von Lrrav
Nr. 2 pr - 51 . 1,50 M .

? un8vk - kxtrsot von Arrao
ssr. 3 pr . fl . i,25 M

Kun8vt,-Kx1rao1 von kum ktr.
1 pr . s >. 1,75 IM.

kunsvk -kxtraol von kum -Ir.
2 pr. l- I . >,50 M .

? un8vk-kxtraot von kum kr .
3 pr. I^I. 1,25 IM.

«R « 4« «» r»
pr. fls8vti6 1,50 KOark,

sowie sämmtliche andere Sorten 8p1r1t « » 8 « » und Llrzusurv

Halle bei billigster Preisstellung empfohlen .

4 « W

Weinhandlung und Liqueurfabrik ,
Neuestraße 7 , Reuheppens .

Meine

IVeilmckk-üusrtellliiig
halte bei Bedarf bestens empfohlen ; selbige enthält eine große Auswahl m

EaumconsM, PfeßerMlhm, Wrvberg.
«» .«.„»E A. Wxjßo UWe rc .

_ Hochachtungsvoll

Ul -iLWl MÄZfl ,
Kronprinzenstr . 12.

Petznmaren,
passende Weilmachts Geschenke!

Da ich noch ca . 200 Stück Muffen und Garnituren

für Damen und Kinder am Lager Habs , verkaufe von heule ab , um

bis Weihnachten gänzlich zu räumen noch

UM - « S pCt . billiger -M «
als zu den bisherigen Preisen .

Es sind noch am Lager Nerz - , Iltis - , Skunk - , Seeotter - ,
Seebär - , Dachs - , Waschbär - , -Oppoffum - u Bisam -, Na¬
turell - u> v geblendete Garnituren , sowie schwarze Gar¬
nituren von 10 M . an, schwarze Muffen von 4.50 M . an rc rc.

Magnus Schlöffet , Kürschner ,
Neuheppens , Bismarckstr . 60 . Belfort , Werftstraße .

MM
" Alte unmoderne Pelzsachen werden in Tausch angenommen .

D. O.

Ln

IVeilMclitr-rinIÄliseii
bietet das sehr reichhaltig assortirte Lager von

L . I - LNNLLL ,
VIsurai ' vlLSlr SO ,

in Hüten , Bändern , Blumen , Federn , Tüllen ,
Brautkränzen , Rüschen, Kragen und Man¬
schetten, Corsetts , Capotten , Taillentücher,
Strümpfe , Westen, Jäckchen , lein. u. seid .
Tüchern , Filz -Röcken, Beinkleidern, Schür¬
zen für Damen und Kinder, Manschetten¬

hemden, Vorhemden , Shlipsen etc.

WM " billigste Gelegenheit .
- HW

M - Bismarckstr. 59.

Atzjtiiiaekt 8 - klil 88 t 6 lIiiilA

Hum - evorst. Weihnachtsfeste
empfiehlt dis

pelzwaareu - und Mutzen -Fabrik
von

ihr sehr reichhaltiges Lager aller Arien Pelzwaaren , Mützen und

Handschuhen zu durchaus soliden Preisen .
AE

" Bestellungen werden prompt und billig besorgt .
" WE

interhüte , Wollfachen ,
Schleife« «nd Fichirs

zu staunend billigen Preisen ausverkaust .
Sk Bismarckstr. 56.

.Preußische Lotterie - Original - Loose
zur Hauptziehung 167 . Lotterie vom 19 . Jan . bis 3 . Febr . 1883 .

(Hauptgewinn : 450,OM M . baar . ) V- 2 160 M . , » 77 M „

sowie kleinere Aktheile an Originalloosen : 0 , » 31 , V, , » 15 M .

50 Pf . u. a 7,75 M . versendet gegen baar Oarl IsLv ,
Berlin 8 ., Alexandrinenstr . 83 .



Bismarckstr .
21 .

Bismarckstr .
21 .

Krisen - Lager .
Iröffneto mit dem heutigen Tags

mein completes Lager von allen
Arten Pfeifen , Spazierstöcken, Ci¬
garren- u . Cigarrettenspitzen re. rc
Große Auswahl echter Weichsel-
Studenten - Pfeifen, Meerschaum-
Cigarrenspitzeuunter Garantie. Es
wird stets mein Bestreben sein ,
Weine geehrten Gönnern durch
gute u . reelle Waare zu bedienen.
Um recht zahlreichen Zuspruch bit¬
tend zcickne mit aller Hochachtuu

M . Hxx « » , Drechslermstr .
88 . Reparaturen in mein Fach

schlagenden Arbeiten prompt und
billig ._

D . O .
Frische geräucherte

bei
errnge

WUH . Alber - ,
Altestr. 6 .

Hin hübscher

ist di» schönsteZierde desJirng-k,
lings. Der so schnell berühmt !
gewordene
W IIu8ti »eI »tz8-

Vnlsnn »
von aissss ,

Franlfurta/W., Schil , ß
kerstraße 12 , leistet Sni' ,
schnelle« und lr -ifti - ptz
ger Erzeugung . desx

Bartes Erstaunliches und übcririsflL
bei Weitem alle anderen derartigen Mittel.
/Wirkung unfehlbar . Große Anzahl !
Atteste . Preis Hr. Dose «K. S .i»

Für Hasenstlle
zahlt die höchsten Preise
Z Bargebuhr , Ro thes Schloß .

Maschmerifabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
L . ^ öitiöNmVsrsI .

Empfehle zum Feste feinstes

MzmmM ,
18 Pfund für 3 M .
A . Heiner », Bäckermstr.

GolMschgestelle ,
Tabaksdosen,
Cigarrenhalter,
Asch- u. Cigarrenbecher,
Ampeln und Eierdosen
in schöner Auswahl empfiehlt

Zum Festbedarf empfehle

feinstes
'WöiLönmskI

sowie

vorzügliche Hefe
Sämmtliche , wir zum Garbackea

übergebene Backwaaren werden sehr
jchörr verfertigt .

Kro nprinzenstraße 12 .

Gratulationskarten.
Große Auswahl sarkastisch hu-

moristischs Karten empfiehlt
M . E . Siefken , Altestr . 16.

empfiehlt
L . 8e1m1t26 .

Meine

ie jede sich unter dm Armen bil-

MdeSchweistauSdünstung an-

ehen und daher nie Schweißstecke in

m Taillen der Kleider entstehen

lffen , sind nur zu haben im

mndschuhgeschäft des Herrn A .

»eibvrsr , Roonstr . 84 a . Preis

:r Paar 40 und 50 Pf .

Robert v. Stephani
t> as prämürte Buch über die Hei,

lung geheimer Krank

eiten , Schwächezustände ,
ügcn der Selbstschwächung
, sendet für 1 Mark N . Knnr -

rr , Berlill , P- inzeustr. 45.

Seit 16 Jahren bewährt .
Allein acht mit dieser Schutz¬

marke.

Der rheinische Trauben -
Brust Honig , seit 16 Jahren
inzig dswährt gegsu Husten ,
Katarrh , Heiserkeit Ver¬
schleimung , Hals u . Brust
leiden,Reiz imKehIkvpfe ,
Blutspeien , Keurvhusten
der Kinder , wird vielsach m

retrügl -cher Avficht nachgeahmi
und gefälscht.
— Obige Schutz -
— marke und ne-
— biger Fabrik
— stempel auf iM -
— demSapselver ' ^ A
— schluß der Fla -
— scheu garantiren für achter
rheinischen Traube « - Brust
Honig . Derselbe ist käuflich in
Wilhelmshaven bei Rich , Leh¬
mann, Di ogue «Handlung , Bis¬
marckstraße.

Man verlange zu jeder ftlasche die

Echten Groninger

ttonigkueiikn
empfiehlt

E . Högl .

- Mutter "M W
reiche iheem Kinde die Kuh
milch ohne zusaizoor

^

TiulPe'sMlMrnahrung .
I Die Kinder gedeihen blühend .

Z Eine Jede versuche !

Lager :

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück-, KnaWel-
und

Rich - Kohlen ,
Preß- nnd Stichtorf,
Kloben- u. Splitterholz
Waggon -, last - nur centnerweise ,
vorzüglich gut und billig .

Ganze Wag :, ons zum Zechenpreise.

Kaifirstraße 3 . _

Schuhnmaren-

A» Jedermann ist Gelegenheit LH

^ ^ ^ geboten , für eigenen Bedarf als

^ auch zu Weihnachtsgeschenken ,

« durch meine in den letzten Tagen

2 gemachten größeren Baarein -

E kaufe aller Sorten Stiefel und Schuhe für Herren ,

^ Damen und Kinder große Auswahl zu den äußersten ^

^ niedrigen Preisen zu bekommen . A

I > « . « vLrvL « Z
Schuhwaare « .

Echten

Kremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . .H . Wredehorn ,
Neuestraße 7 (Nmheppens ).

D . Grubes

F t e ck w ir f f e r
nur einzig und allein echt bei

miß Kißöi
Roonstraße.

1 . ll«n !ien,LEM
Ä ü k t ! .

Filiale Wilhelmshaven
Stöbert Wolf

B e st e s

Back -Mehl ,
18 Pfd . für 3 Mk - ,

empfiehlt

L. tt . krocksdorii ,
Neuheppens , Neuestr . ? .

Empfing wieder schöne

Goldfische .
sowie Corallen und Netze .

FoN . Z'r . Lose .

KaM -Goitftki
empfehle in allen Sorten , sowie
braune und weiße

Pfeffernüsse
in sehr schöner Waare .

Hochachtungsvoll
A . Heiner », Bismarckstr . 9 .

Zu vermiethen.
Das an der Hauptstraße in Belfort

belegene zu S Wohnungen eingerichtete
Haus nebst Gartengründen wünsche
ich unter günstigen Bedingungen auf
Mai 188Z zu verkaufen oder zu ver¬

pachten .
Desgleichen habe eine geräumige

Unterwohnung zu Schaarreihe belegen
Umstände halber zu vermiethen .

Schaar , im Dezbr . 1882 .
L . I r . LKtHelr « !' ,

Schmiedemstr.
Wünsche auf Ostern oder

Mai einen kräftigen Burschen als

Lehrlings_ _
D . O .

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist On . Har-
tung's berühmtes Lnlrir -
Nu » ÄrrN88 « r sicherstes
Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven be :

M . MLtEArnÄ ,

wöl - M MMiW
Eoonstr . litt

halt sich bei billiger Preisstellung
bestens empfohlen.

ässLörpsrs unN Nss wsiktss sutstLitNou j

E ! r » eul s» I ' rLyKratv
^

Briten nnii luuAvn älkinneril

L « L. -» » »U ^>r. -« NsIsN

6 . Lntzikondanm , Srsrmsoüvsjg- iss

Zum Reinigen
r Oefen und Kochmaschinen em¬

pfiehlt sich Th «
' Berlow ,

Friedrichsstr . 3.

Oigrnen ,
00 Stück für 2,50 Ntark ,

sollen verkauft werden .

6. kl « IM,
Neuheppens , Neuestraß : 7.

I WWsck
! lsalilsu rvir OölnjsiriASN , vsl -

oüsn stsirri Osbrauoü von

LgiM -AlMMl .
L UI . tttt unä Itttt klx , I

» gsinais rvi- 'cksr ^ aünsoüwsr - §

> 2sn beüornmt . «

I 8 . kolämsnn L Lo . , I
I OKL8l ) Lds , Narisnstr . 20 . ö

8 Iw zu I ü < 1 !>« Vtii 8

W nur allsin « vlrt rin üadsri bei »

^ L .Wstsoirkz ^ Koonstr . ^

8 eIiLllf8 lülöbelmrgsrin ,
Roonstraße Nr . 101,

empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke : -

Seeretaire , Bücher und Leinenschränke , Servir -
- - -

.^ s
- - ^

tische , Näh - und Sophatifche , Korbfachen , Spiegel
und Sopiias , alles in schöner Auswahl zu den niedrigsten

Preisen . Schaukelpferde von 4 Mk . an . Schultaschen

und Bücherriemen für Knaben und Mädchen in allen

Sorten von 1 Mk . an .
Große Auswahl in feinen

UM' Leder -- Waare« , "WU
als : Damentaschen , Reisetaschen und Koffer , Portemon¬

naies , Hosenträger rc . re.
Schnüre und Quäsie in großer Auswahl .

"WW

Stickereien werden schnell und gefchmackvoll angefsrtigt .

Ltzlkort .
Ltzlkort .

f Beehre mich hierdurch einem ' '

t hochgeehrten Publikum von Wil - -

I helmshaven und der Umgegend
^ meine

Konditorei
in empfehlende Erinnerung zu ^

bringen . Bestellungen werden 1

prompt effectuirt . ^
H . 0 « t « k « n , 7^

Königsstr . 49 . Z

^) sn - und Verkauf von getra -

geneu Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Türm - u. OMwEil -KaiullMg.
Großes Lager in silbernen Anker - und

Cylinder -Uhren Skegulateure , amsrikaner
und schwarzwälder Wanduhren , ^Talm »- ,

vergoldete und Stahlketten .
Ferner bringe mein

Goldwaaren - Lager
zum bevorstehenden Wsihimchtsfsste in empfehlende Erinnerung ; dasselbe

weist eine schöne Auswahl moderner Garnituren , BrocheK , Ohr¬

ringe , Haarketter » , Haarkettenbeschläge u. s . w . auf und

wird sich jeder durch einen Versuch von der Preiswördigkeit der Ar¬

tikel überzeugen . _ _ — _ __ _

arnung.
Das Etiquett und das am Halse der Liqueur «

Flasche angebrachte Garantie -Band mit Faksimile sind
die gesetzlichen Schutzzeichen für die berühmte

lülsgsnbiüöi
'-ksssnr,

MMMüt Ii ' 68tomao

von vr . rnaä . Schrömbgens , pract . Arzt
in Kaldenkirchen.

Jede wissentliche Nachahmung dieser Marke

zieht Gefängniß - oder Geldstrafe nach sich.
Diese Miltheilung ist auch bereits amtlich durch

den „Reichs -Anzeiger" veröffentlicht worden .
' Haupt -Agentur bei Herrn

L . H in « üelmsItlllM .

MWoldene und silberne

vs .LSL-§lUlä§ llsrrsL -
MM M

^

N IHirtziiMtzKiüg .ttzui 'tz
in geschmackvoLen Mustern , Wand - und Weckuhren, ?. Ketten ,
Goldsachen,Z echte Stathenower Brillen in großer

'
Auswahl

empfiehltZ . Lustlmann ,
^ _ W lUhrmacher , Bismarckstr . 17 ,

„ 0116 ' s neuer Meier "

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen , u . A.
„ (rolüenv Ktskitz -Veüajlltz " vüsseläoi '/ 1880 .

Ooläene Ueäaillv karis 1Ä1 .
LllliAste unck üeguemste Letrledskrsckl ,

von 1/2, 1, 4 , 6, 8 , 10 , 12, 16 , 20 , 25 , 30 , 40 , 50 und mehr Pserdelrast , gegenwärtig
über 8000 Exemplare in Aurveadung . — VoHsiLndiZ ' ssrÄriSOklossr Sariß -

Durchaus fiuverlässigec gefahrloser Betrieb . — Gcringflec Lasconsum . — Kein Heizen . — Keine

beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ansstrahlende Wärme . — Jederzeit ohne Vorbereitung
be^ '"bLfäI' l,i. - .'

'
reine behördliche Loncession . — Aufstellung in Etagen zulässig . 'g

irr bei

r ..--

Mi vmUüWi!
L Mk . 3V„ Ziehung 11 ./13 . Jan ..
Ulmer s. Mk . 3, Ziehung 16 ./18 .
Ja « . NüiiptZöie . is 75,000 N .
dg,g,r. Für Porto und Listen 30
Pf . beifügen . I . A . Zimmermann ,

Andernach a . Nh.

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenftände em¬
pfehle bei Bedarf .

S O ll < I»n »:»nn ,
Neuheppens , Neueslraße.

O
Schuhw

a



DirWack - VMrn - DurMMmhimdlimz
von KZMS8S- Msmarckßraße 55

hält in reichhaltigster Auswahl zum Weihnachtsfeste bestens empfohlen:
lli ^ arre « in gut abgelagerter Waare schon von Mk. 30 pro Mille ab.

D^
'
h

^
ck

^ E ^kauchtabacke und grobgeschnittene Rauchtabacke in sämmtlichen hier gangbaren Sorten , Kau- und Schnupf -

Cigarretten.
Portemonnaies , Geldbeutel , Uhrketten, lKämme, Spnzicrstöcke rc .Parfnmenen Md Seife«.

Zu zahlreichem Besuch meiner

AllsMimg in Hmishllltimgs - GkgkllsMrn
lade ergebenst ein.

LNKrA 8 « SV«
Die besten, billigsten wollenen und baumwollenen Stick- und Strickgarne in größter

Auswahl kauft man in N . Roonstr. 109.

M !!ilUlit 8 - Mrlk .

Folgende Artikel empfehle als sehr angenehme und
nützliche Festgeschenke:

Kragen, Manschetten, Unter- und
Oberhemden.Corsetten

in elegantester Ausführung in jeder Preislage .

Handschuhe
in allen Sorten und Größen, als : Wild - und
Waschleder, Glaeö und Buckskin , mit und
ohne Pelz und Wollsutter in großer Auswahl.

Pelz-Garnituren,
«lls : Nerz, Iltis , Vielfraß, Skunk, Luchs, Oppossum ,Bisam und div . schwarze Sachen, auch reizender

Kindergarnituren rc.
Wintermützen

in Pelz und Stoff für Herren und Knaben , neueste
Sachen.

Hosenträger und Strumpfbänder,
elegant und fest.

Cravatten u . Shlipse für Herren,

Parfümerien
in nur guten Sorten, besonders Odeurs und feine

Carton -Fettseifen.
Portemonnaies und kortß-trösors

vorzüglich haltbar und praktisch,
sowie

Schultornister, Kinder-, Gummi-
u. Leder-Schürzen , Gummi-Puppen

und div . andere Sachen.
Obige Artikel find zum Theil eigenes Fabrikat und

kann ich für Güte und Dauerhaftigkeit garantiren.
Unpassendes wird nach dem Feste gern umgetauscht.

Mein reichhaltiges Lager in

I-säer-lOK-nen Ä
als : Photographie - , Schreib und Poesie -Albums , Schreib¬
mappen , Brieftaschen , Cigarrenetuis , Portemonnaies ,Visitenkarten - Etuis , sf. Damentäschchen in Leder ,Plüsch und Seide u . s . w . halte bei Fesieinkäufen^ bestens
empfohlen . _I
_ _ Rothes Schloß .

SW- und Stiefel-Lager
Vcn

Bandagist , Handschuh und Mützenmacher ,
Roonstraße 8 4a.

Löi-lilisi-lliiM älpön-
Xrsutök-ü/isgönbittör

Zu haben in Flaschen a Mk.
1 .05, Mk . 2 .— , Mk . 4 .— , in
Wilhelmshaven bei Herrn
E Wetschky Aurick :
I . C . Harms . Emden : W .
P . Müloer . Wegesack : A .
Hollmann, vorm . Th . Land¬

wehr L Co.

von IfM

UM " Prüfet Alles und behaltet das Beste !
Reingehaltene Bordeaux - Weine » Fl . 1,00,1,25 u . 1,50 M . ;Portwein , Madeira und Sherry , pure , » Fl . 1,50 M . ;Weißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrae und Rum» Fl . 1 M. ; xursn Arrae und Rum a Fl . 2 resp . 3 M . ; PunschWpenzen von Arrae und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jedeEssenz s. Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl. Glas empfiehlt

- ^ .riroiar , Wilhelmshaven und Belfort .

AlMassen ,
a Paar 4« und 5« Pf .
0 . n . Li'tzätzüorii,

Neuheppsns , Neuestr . 7 .

6. I ' rtzrioliZ ,
Roonstraße 108 ,

empfiehlt größtes Lager anerkannt solide
und elegant gearbeiteter

vomisgewöhnlichsn bis zum feinsten Genre für Damen, Herren und Kinder
in allen erdenklichen Arten zu billigsten, aber festen Preisen.

Anfertigung nach Maaß . Reparaturen prompt und billigst .
M eine

Glas- ««- Porzellan-Waaren
halte ich zu Weihnachts -Einkäufen zu sehr billigen Preisen bestens em¬
pfohlen . n < 1.

Neuheppens , Neuestr . 3.
MemAedeutendes Lager in

SHlittschuhen
jeder Art, von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten Patent-
Schlittschuhen , halte zu bedeutend ermäßigten Preisen
bestens empfohlen.

HÄHLArÄ IZAL88, MsmarMr . 59.

Roonstraße 83,
Juwelier, Gold- und Sitberaröeiter,
empfiehlt zu pa88 « i»«lo» sein , durch gnus
Zusendungen bedeutend vergrößertes Lager von Medaillons , Broches ,Garnituren , goldene Herren- und Damen Ketten , Damen¬
uhren , Kinderohrringen, Garnituren Knöpfe, sowie eins
große Auswahl von Silberwaaren .

Das Flechten der Haarketten loird gleichzeitig mit über¬
nommen und billigst ausgeführt.

Altes Gold und Silber wird im Umtausch hoch angerechnet
Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven.
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